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lage unter der Vorausſetzung, daß keine große Centrali⸗ 
ſation eintrete. . 

Abg. Noelle (natlib.) findet es bedenklich, daß 
Bezirk, Sitz und Mitgliederzahl der miniftertellen Ent- 
ſcheidung überlaſſen bleiben folen, und führt die ſchon 
von mehreren Rednern ausgeſprochene Befürchtung 
aus, daß bei größeren Kammern in den Berichten nicht 
die Anſchauungen der Intereſſenten, ſondern die des 
Sekretärs zum Ausdruck kommen würde. 

Abg. Weyerbuſch lirelkonſ.) erklärt ſich als Ber- 
treter eines großen Induſtriebezirks, im Gegenſatz zu 
ſeinem Fraktlonsgenoſſen Stengel, für die Vorlage. 

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) ſchließt ſich Namens 
ſeiner Freunde den Ausführungen des Abg. Stengel 
an; nicht nur die Induſtrie, auch die Landwirthſchaft 
werde manchen Schaden von dem Geſetze haben. Die 
Handelskammern hätten fih gegen das Margorine⸗ und 
das Zuckerſteuergeſetz ausgeſprochen; dafür ſollten 
ihnen Molkereten und Zuckerfabriken Beiträge zahlen? 
Der Centralverein deutſcher Induſtrieller, auf den fi 
der Miniſter berufen, habe eine Trennung der Orga⸗ 
niſation des Handels und der Induſtrie verlangt. 

Miniſter Frhr. v. Berlepſch bedauert, daß nach 


Wer fie die Monate Mai und Juni auf 
die reichhaltige und billige 


„Allpreußiſche ZJeifung⸗“ 
abonnirt, erhält die Zeitung ſchon vom Tage der 
Beſtellung ab vollſtändig 


gratis geliefert. ug 


Abg. Gamp Geichsp.) erblickt eine Verkürzung] Vertretung geſchaffen werden. Redner findet es be⸗ 
der ſtaatsbürgerlichen Rechte der politiſchen Beamten] ſonders nützlich, daß die Kammern auch auf die Aus⸗ 
in der abſoluten Zurückhaltung, welche fie fi nach] bildung der jungen Leute Einfluß haben: foken. 
der Meinung des Vorredners auferlegen ſollen. 

Abg. Friedberg (natlib.) it für die Zurück-] auf den Fürſten Bismarck, daß der preußiſche Handel 
verweiſung an die Commiffion, Abg. Spahn (Ctr.)] beſondere Intereſſen habe; der Handelsminiſter hätte 
dagegen, weil thatſächliche große amtliche Beeinfluſſungen] feinen Einfluß im Bundesrath zur Schaffung deutſcher 
vorgekommen ſeien. Handelskammern geltend machen ſollen. Sei auch 

Nach weiteren Auseinanderſetzungen mehrerer 
Redner wird die Zurückverweiſung an die Commiſſion 
mit 125 gegen 97 Stimmen abgelehnt und die Wahl 

für ungültig erklärt. 

: Die Wahl des Abg. Krupp (Reichsp.) wird nach 
längerer Verhandlung, bet welcher von freiſinniger 
und ſozialdemokratiſcher Seite eine Beanſtandung der 
Wahl beantragt worden iſt, für gültig erklärt. 
Die Wahl des Abgeordneten Holtz (Reichsp) 
beantragt die Commiſſion zu beanſtanden, der Antrag 
wird aber abgelehnt. 
An der darauf folgenden namentlichen Abſtimmung 
über den Antrag Gimp (Reichsp.) auf Gültigkeit der 
Wahl nehmen nur 184 Abgeordnete Theil — 121 
mit „Nein“, 62 mit „Ja“, 1 enthält ſich der Ab⸗ 
ſtimmung. Das Haus ift jomit nicht beſchlußfähig. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: Wahlprüfungen; 
zweite Leſung des Börſengeſetzes. a 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. N 
Sitzung vom 24. April. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom 24. April. 
Das Haus erledigte beute Wahlpräfungen.: 
Nachdem in der geſtrigen Sitzung der⸗Bericht und 
die Akten über die Wahl des Abg. Wamhoff (natlib.) 
deren Prüfung durch die ſeiner Zeit erfolgte Mandats⸗ 
niederlegung erledigt war, dem Commiſſionsantrage 
ee Wobbls ung überwieſen und die 

u Colbus an chlprũ 
commiſſton zurückverwjeſen We N die 
Wahlen der Abgg. v. Reibnig (rl. Bolksp.), Hüpeden 
(eonſ.], Grof D; nhoff (conſ), v. Saliſch (eonf.). ſür 


Handels miniſter Frhr. v. Berlepſch ſpricht fein 
Erſtaunen über den prinzipiellen Widerſtand aus, den 
der Vorſchlag einer obligatoriſchen Organiſation im 
Hauſe finde, während die Handelskammern ſolchen 
nirgends na 75 la nn un epi h 
eäußert hätten. Das Geſetz' ſchaffe ebenſowenig einen l À 
Gegenſatz zwiſchen Indus und Landwirthſchaft, wie] der Erklärung des Vorredners auf die Mitwirkung 
ein ſolcher zwiſchen Handel und Induſtrie beſtehe. der Conſervattven bei dem Geſetz verzichtet werden 
Die Bezirke würden don den gegegenwärtigen nicht | müfje. Das Obligatoriſche fet das Weſentliche der 
beſonders abweichen, feſte beſtehende Jnſtitutionen er- f ganzen Einrichtung; Handel und Induſtrie ſelen bisher 
halten bleiben. Neben der Branchenvertretung in ſchon gemeinſam organifict geweſen, und, da die In⸗ 
freien Verbänden käme auch dle örtliche in Betracht,] duſtrie bisher ſchon das ſtärkere Element in den 
und dieſe falle den Handelskammern zu. Er, der] Handelskammern geweſen ſei und auch bleiben werde, 
Miniſter, habe auch zunächſt an die Bildung deutſcher könne von einer Schädigung der Landwirthſchaft nicht 
Handelskammern gedacht, aber die preußiſchen Kammern | die Rede fein. Wenn die alten kaufmänniſchen Cor⸗ 
hätten ſich zunächſt für eine preußiſche Organiſation ] porationen ſortbeſtänden, würden die Vertreter des 
entſchleden. In Hinſicht auf die ſtatiſtiſchen Erhebungen] Kleinhandels ausgeſchloſſen bleiben. 
ein beläſtigendes Ausfragen nicht beabſichtigt. Der Abg. Rzepnikowski (Pole) tft gegen die Vorlage, 
Entwurf ſtelle einen Fortschritt auf dem Wege der die Abgg. Mohr (natl.) und Kirſch (Ctr.) find dafür 
Hrporativen Organiſation der Berufsſtände dar. n der aan daß . 55 Compi 

Abg. Eckels (natlib.) ſpricht ſich für die Vorlage | TC onen erhalten bleiben. a nnahme eine 
aus, welche die Handelskammern der miniſtertellen Schlußantrages wird der Geſetzentwurf einer Com⸗ 
Botmäßigkeit entziehe und auf geſetzlichen Boden ſtelle, miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. 
wünſcht aber die kleinen Kammern im Intereſſe des Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Erſte und 
kleinen Kaufmannsſtandes und weil fie mehr Fühlung zweite Leſung des Geſetzenwurfs. betr. Aufhebung der 
mit der Landwirthſchaft hätten, zu erhalten. Vorſchriften über Ankündigung von Geheimmittein im 

Abg. Gothein (fri. Ver.) beſorgt, daß korporative Geltungsbereich des Rheiniſchen Rechts, des Geſetzent⸗ 
Geſtaltungen nur die Gegenſütze zwiſchen den einzelnen] wurſe, betr. die Pian dleibanſtalten zu Caſſel, Fulda 
Berufs ſtänden zum Schaden des Staatsgedankens und und Hanau, und des Geſetzentwurſs, betr. die Landes⸗ 
der ſozialen Entwickelung fördern würden; dann hätten creditkaſſe zu Caſſel; Rechnungsſachen; Petitionsberichte. 
z Arbeiter Recht EN a 3 — 

tte genügt, das beſtehende Handelskammergeſetz 
durch Verleihung der juriſtſſchen Perſönlichkeit und Deutſchland. 
er Vorl / Aenderung des Wahlrechts zu verbeſſern. Eiſenach, 24. April. Der Kalſer und der Groß⸗ 
orlage einverſtanden fet. Für Induſtrien,! Abg. Pöttinger (natlib.) erklärt ſich für die Vor⸗herzog find heute Nachmittag 5 Uhr auf der Wart⸗ 


rufes ſich erfreuten. Mufit ef ichte nnd Com⸗ Nitſchmann wurde ` f hi i in Oſt⸗ ide drei ſtimmungsvolle, kurze Gedichtchen, di 

25 l f j päter Landwirth in Oſt⸗ folgende drei ſtimmungsvolle, kurze Gedichtchen, die 

poſitionslehre ſtudirte er bei . % Marx. preußen, wo ihm das Rittergut Poſaren bei Soldau 1 beſondere Auswahl dem Parnaß⸗ entnommen 
In Elbing war es auch, woſelbſt er bei den jehörte. Hier war es, wo er die Sprache und | find, werden bei den Leſern den Eindruck von Ori- 

damals hier garniſonirenden ſchwarzen Huſaren fein iteratur der Polen kennen lernte. Dieſer Kenntniß ginalen hervorrufen. 

Jahr abdiente, wie er denn feine Vaterſtadt und Bett er feine größten literariſchen Erfolge. Er Auf ewig. 

das heimiſche Gelände über alle Maßen liebt. überſetzte in formvollendeter Weiſe ihre Dichter und Von Karl Brzozowski. 

Dieſer feiner Liebe hat er in feinem Epos „Hogia“, Auf ewig ſoll ich dir entſagen, 


als Frucht dieſer geiſtigen Beſtrebungen erſchienen 
einem Idyll, das zur Zeit der Kämpfe der Ordens⸗ wei Anthologien, der mit einem literargeſchichtlichen 


z gültig erklärt; bezüglich der letzteren ſowie der; 1 
Kg ‚für gültig erklärten Wahl des Abg. Grafen 
Ar imburg⸗Strum (evuſ) wird der Reichskanzler er⸗ 
2 reußiſchen ie alelacele Wahlunregelmäßigkeiten der 
Bezüglich iy pa Mltzutbellen., CARU. Das Haus erledigt in erſter Leſung den Geſetz 
und des Abg. a Ed Abg. v. Kardorff (Reichsp.) entwurf, betr. die Handelskammern. 
für erledigt Re (Etr.) wird ein älterer Beſchluß a ad 3 (KER bezweifelt, a die 12 
Die Wahlen de BEE TEE K vorgeſchlagene Reſorm überhaupt nothwendig fet. 
Miamo (diele) Wg, Mother ef: WOLSH. und] Während man die Landwirtöſchaſtstammern fafultatio 


en beanſtandet. ! 
. Die Wahl des Abg. a e eingerichtet habe, ſollten die Handelskammern obli- 
die Com 8- Meyer (freiſ. Ver.) gatoriſch werden, und es ſei N wer ſolche 


miſſion für ungültig kläre beantragt 5 
Landrat S zu er ären weil der Zwangs j ih i { a 
baih ba atea St be tan Se" go Sa Ga "T 

. > ; an ganz beſtimmte Werk: : d ä 

Ra = pi Em 115 wünſcht. daß die Sache] der Handel frete Bewegung Munde. "Eher hariei 
Abg. u. Holle 5575 e e e werde. nach ihrer gemeinſamen Beſtimmung, den Acheter 
tath bel der Wahlagltafl 15 betont, daß der Land⸗ lohnende Arbeit zu verſchaffen, Landwirthſchaft und 
jet, ſondern nur als Briva nicht amtlich hervorgetreten] Induſtrie zuſammen, und der letzteren könnten nur 
te auge den Seren der | Scannen nad dien dana 
; 1 ; age ions⸗ 
verwehren wolle. beiligung an der Wahlbewegung . Redner beantragt Commiſſtons 


Beamten jede Bet 
re Kircher (Ctr.) erklärt, daß das Centrum 


t für den Commlifions« I mit 


Su Heinrich Nilſchmann 
70. Geburtstage. 


i eimes friedlich fti vai 
Wie in erhab nen Domen fror und Seele drang, 


; le b 1 V Kr À i ; Mein Vaterland? Wie werd' ich's tragen! 
is . frommer Sänger Mette. Bet mit den heidniſchen Preußen fpielt, einen Abriß eingeleitete „polniſche Parnaß“ (4. Auflage, Des Herzens Shlag, die keuchte Wange 
Der n pa Du uns gegeben; dei der lebhaften Aube gegeben. Wir können rockhaus, Leipzig 1875) und die „Iris“ (W. Deri i Klopfen ara bange: 
Ein gut Gejcie Dir guäigi Beraten” der Drange nicht widerftehen, Die tief empfundenen. | S11dtich, ee e ee, ee 
' gt : reiten. 1 Heimath gewidmeten Verſe hier wiederzugeben, Len polnische iteraturgeſchichte (W. Friedrich, Ihr Wälder ſcheint voll bittern Leides 
n forton, a Dein bisherig Leben, Sch grotei von der Schönheit und dem dichteriſchen zeipzig, 2. Auflage 1888), deren Lektüre dadurch . ante 
Es ſchützen liebend 1 ) liefern ſeiner Sprache eine entſprechende Probe 5 beſonderen Reiz gewährt, daß dem Lebens) Warum cia ihr mir Abſchiedsgrüße: 

Henne feier unie — ngel, haaren. Dic N Der Prolog zu der eben genannten Bi eines jeden Dichters, der Beurtheilung feiner Auf Nimmerwiederſehn! 
Heinrich Nitſchmann ee Mitbürger Herr htung lautet: g ittigen Hervorbringungen, ausgewählte und ihn Am Walde dort die kleine Nate 
burtstag. Wie, die ir ſiebenzigſten Ge-] Ihr Bergeshöhn, Ihr Thäler, Auen, Bäche 15 dere iſrende Proben der Dichtungen hinzugefügt In dichtbelaubter Linden Mitte, 
freuen, in näheren Bezie es Vorzuges er⸗] Du Eſtenmeer, auf deſſen dunkler Fläche 3 5 erden. Durch letztere werden uns die Eigenart | ` Auf ihrer Schwelle ſtehn die Meinen, 

' Beziehungen zu dieſem hervor- 30 oft den Kahn gelenkt, vom Weſt beſchwingt, es für ſeine Freiheit und Unabhängigkeit begeiſterten Mir nachzurufen unter Weinen: 
zagenben Manne zu ſtehen, nehmen gern die Ge Am ferne Salz uth, welche 1 unglücklichen Volkes, ſein Sinnen und Trachten, ; Auf Nimmerwiederſehn! 
d wahr, mit einigen wenigen Worten auf Euch pasonte wie ein Lichtmeer blinkt, — ie Kenntniß ſeines Landes in überaus lebendiger Den Ruf, 11 kann ihn nicht i hören, 
ie edentung deſſelben an dieſer Stelle hinz Du ae ich nie, ach, nirgend Euch vergeſſen. und in d 2 Wei ittelt. M Bin ſchon allein mit meinen Zähren, 
weiſen. Aber a die Elbi ee hinzu] Ihr ehmer Heimath Heißgeliebte Erde, tl u der glücklichſten eiſe vermittelt. an Soll jene mit dem Schidjal ringen — 
ſie allein, ſond uch die Elbinger Preſſe, und nicht r Hallen darſchen, weit, vol Ueppigkeit, athmet, ſozuſagen, den Erdgeruch, der ihren Verſenſ Nur durch den Sturm noch geht ein Klingen: 
„ ondern die Preffe- überhaupt, fie hat] Ich A en, bie in erſter Nungang zer ! 


cutftrömt. Dieſe a de werden > Auf Nimmerwiederſehn 
zur Stunde dadurch fortgeſetzt, daß Nitſchmann des 1 
ichen über die neueſten Erſcheinungen der po] A on J i a ante neD i 


Dit durcheilt auf ungeſchultem Pferde — 
Lerchen ſch wie ich — das ich bemeiftert, 


í iter 
jeher durch unten oA angeben werden, von Betrat ich di ee, Zügel oft. Begeiſtert 


N mannigfache Ar Bi r; niſch . 7 è 7 2 x à { 5 ; 
unterhaltender Natı Beiträge belehrender und] Ailein und doch i Hochwald, dann allein, en Literatur, inſoweit ſie von künſtleriſchem Klängen jemals meine Lieder 
itſchmann t en Ehn wu gemacht hat. Mit ih m, der ein aeg Kid ge und wiſſenſchaftlichem Intereſſe find, in einſchlägigen So aus meiner Seele wieder, 
boren den 26 9E 1850 inger Kind Er ist ge. Wie niemals es ein Sterkione Hausen, rganen ausführlich referirt. Daß er durch dieje A = Re ee 
hochangeſehenen, bü gerliche und ſtammt aus einer omer; aus andern Welten uns geſandt, — Beſtrebungen die Achtung und Zuneigung der Polen, Die, was tief 1 ee nat 
glieder, wie auch fein Vater. amilie, deren Mit- Sn hehren PO ſich en Gotteshauch durchdrungen und zwar der beſten unter ihnen, ſich erworben Künden jollen, jo be chrüntt; Ea 
richterlichen Stellungen beamtet obere in hohen] Mit dir dann an de rige — hat, wollen wir hier nur ſo nebenbei bemerken. Können, blaß und ohne Leben, 
erſte Bildung verdaukt er dem nen 9 Seine] Ich fühlte wunderbar Be Herz ges welt, F Außer der Kenntniß der polnischen Sprache en Meter dich ei se 
das er als Primaner verließ, um ur mnafium et Natur und Kunſt zugleich bezwungen, pr auf dem Gymnaſium erlernten alten und mo⸗ Halt a des We 1 
wirthſchaft zu widmen. Die Aufgabe des Sti Land⸗] Deni See det ward zum erſten Mal, emen hat Nitſchmann fih die anderer Völker Manch verborgener Gedanke É 
zu dem er wegen‘ feiner geistigen Begabundiums, . Daß ich im Get das S were (Serben, m erworben und von allen durch Stirbt dereinft mit mir dahin 
Ko Ge om, ne be gen e ee ee e Wonne e, A A Sort he Ihm Im denden e 
„perlichen Schwäche, die die Eltern bezügli „pr Stätten wart mei in Varadi rt er eee ! Ward euch je vollkommen kund 
ſeiner Zukunft. o ts ; bezüglich] Ihr ſeid es noch, Euch rn Glück mein Paradies, — denen es d liegt, letztere kennen zu lernen j ‚ 
: ukun ; E uch jep 18577 aran liegt, letztere n Welche goldnen Traumgeſtalten 
rische Neunte bee Air rnani en 9 e, oae dur an anbeli Sure n wollen wir bemerken, daß ſie im Magazin für die Sch m einem Geiſt erdalten, 
bah er tee su einer weiteren œ¹l!l!! Saan Dea Aalan aeng ber oberen DIGHE e a = e 
niverfität x 1 9 97 and ſie 7 Waſſerfluthen — reichi i itung, der Modernen Dichtung, ie 2 
y ee een konnte. Hier trieb er Emar 10 et een führ 5 Kr fe leich. der h een Seel 0 aft , Allgaifeinen Kunſt Schon verrinnen — ſchon vergehen! 
%%% ³ ²m . . W ene Sande. 
Raumer, der Aegyptoloe Been Michelet, Ran e.] Was mir das Ser erhebt wie Aire e, 1575 ſind. Wir müſſen wegen des zur Ver⸗ * 8 von dir scheiden 
Mitſcherlich — Männer, d Lepſius, Dove, Magnus,] Vas mir ins Ihr gerauſcht die ein Geier, 5 ügung geſtellten Raumes es uns verſagen, eine ee oe wub oop A 5 chen 3 
„die insgeſammt eines Welt⸗J Soll jetzt von meiner Laute Saiten ſchalen en, — größere Reihe von Beispielen der hervorragenden Ach, ich kannte keine Leiden, 


Ueberſetzungskunſt Nitſchmanns hier anzuführen; Als ich euch geweiht mein Sein! 


burg wieder angekommen und wurden ſeitens der 
biefigen Bevölkerung jubelnd begrüßt. Nach dem 
Diner wird ſich der Kaiſer um 103 Uhr Abends 
wleder nach Waſungen zur Auerhahnjagd begeben. 

Berlin, 24. April. Dem Reichskage iſt heute ein 
von zahlreichen Mitgliedern der conſervativen Partei 
und der Reichspartei unterſtützter Antrag v. Kardorff⸗ 
v. Manteuffel zugegangen. welcher lautet: Der Reichs 
tag wolle beſchließen, den Bundesrath zu erſuchen, die 
vom Bundesrath unter dem 4. März d. J. erlaſſenen 
Beſtimmungen, betreffend den Betrleb von Bädereten 
und Conditoreien, nicht in Wirkſamkeit treten zu laffen. 

— Die Zuckerſteuer⸗Commiſſion des Reichstags 
nahm mit 14 gegen 7 Stimmen den Paragraph 77 
in der von den Abgg. Paaſche und Meyer⸗Danzig be⸗ 
antragten Faſſung an: „Das Contingent der einzelnen 
Fabrik wird nach der Zuckermenge ermittelt, welche in 
der Fabrik in den letzten drei Betriebsjahren unter 
Weglaſſung der niedrigſten Jahreserzeugung durch⸗ 
ſchnittlich ſeſtgeſtellt wurde. Das Betriebsjahr, in 
welchem dle Contingentirung vorgenommen wurde, 
wird, abgeſehen von der erſtmaligen Contingentirung, 
nicht berückſichtigt. Bel Fabriken, welche in keinem 
der letzten 5 Jahre mehr als 4 Millionen Kilo Zucker 
berſtellten, wird die höchſte Erzeugung eines dieſer 
5 Jahre der Contingentirung zu Grunde gelegt.“ 
Von Paragraph 75 wurden die erſten beiden Ab⸗ 
ſätze mit 14 Stimmen nach der Faſſung der erſten 
Leſung angenommen, nachdem in dem Abſatz 2 der 
letzte Sotz auf Antrag der Abgg. Paaſche und Meyer 
geſtrichen wurde. Die weitere Berathung wurde dann 
bis zum 28. April vertagt. 

— In der geſtrigen Plenarſitzung des Bundes⸗ 
rathes wurde die infolge des Antrages Adt und Gen. 
gefaßte Reſolutlon des Reichstages über das Duell: 
weſen dem Reichskanzler überwleſen. 

— Den Rücktritt des Kriegsminiſters und ſeine 
Erſetzung durch den General v. Goßler kündet ein 
Dresdener Blatt an und bringt ſeine Meldung mit 
der angeblichen Ablehnung des Entwurfs einer neuen 
Militärſtraſprozeßordnung durch den Kalſer in Bers 
bindung. Die Nachricht entbehrt, wie dem „B. T.“ 
an zuſtändiger Stelle mitgetheilt wird, in allen ihren 
Theilen jeder thatſächlichen Begründung. 

— Profeſſor A. B. Frank in Berlin und Profeſſor 
A. Stutzer in Bonn wurden von der königlich ſchwedi⸗ 
ſchen Landbau⸗Akademie in Stockholm zu auswärtigen 
Mitgliedern erwählt. 

— „Streng vertraulich“ — dieſe Bezeichnung 
wählen die Bündler eingeſtandenermaßen jı ſtets. 
wenn fie einer ihrer Angelegenheiten die größtmögliche 
öffentliche Verbreitung geben wollen —, 
aljo „ſtreng vertraulich! wird den Vertrauens- 
männern des „Bundes der Landwirthe“ von Berlin 
aus — gez. Suchsland — mitgetheilt, daß fih die 
einzelnen Provinzial, Wahlvereine ꝛc. des Bundes 
nicht als beſondere Vereine betrachten dürfen. Es 
ſind die Ausdrücke in Zukunft zu wählen: Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Bundes der Landwirthe für den Wahl⸗ 
kreis X. oder: Hauptgruppe (für Provinzlalvereine) 
des Bundes der Landwirthe ꝛc. In Bekanntmachungen, 
durch welche der Bund an die Oeffentlichkett tritt, wäre 
zweckmäßig folgender Wortlaut weniger gefährlich: 
Der Bund der Landwirthe hält am .... eine Bundes⸗ 
verſammlung da und da ab. — Und nun die Be- 
gründung, Herr Vetter? Die ſozialdemokratiſche Par⸗ 
tetorganifation tft aufgelöſt worden, weil „polltiſche 
Vereine nicht unterelnander in Verbindung treten 
dürfen“ und da könnte (v. Marſchall wird genannt) 
plelleicht ein „übereifriger“ Polizelbeamter dem Bunde 
gefährlich werden und „der Bund könnte aufgelöſt 
werden.“ Vorzüglich, Herr Vetter, ſteht Euch das 
Edelmannskleidchen; aber — habt Ihr niht ein 
Teufelsſeelchen ?! : 

— In Ruppin⸗Templin verſuchen die Unttjemiten 
das bekannte Doppelſpiel. Dort, wo ſie freiſinnige 
und liberale Wähler vor ſich haben, fellen fie fih 
nach Möglichkeit Uberal, wie am Mittwoch in Templin, 
und unterlaſſen nahezu ganz anttſemitiſche Angriffe. 


ier verfloſſen meine Stunden 
leich dem Bach in ſtillem Glück 
Doch die Zeit, zu bald entſchwunden, 
Wendet nie den Schritt zurück. 
Wie der Bach vorübereilet, 
Wechſelt alles und wird neu — 
Nur dein Angedenken weilet 
Mir im Herzen ewig treu. ; 
Vielfach ſtellte Nitſchmann ſeine Muſe in den 
Dienſt der Humanität. Immer wendet man ſich 
an ihn, wenn es gilt, bei Unglücksfällen, die unſere 


Stadt und das Vaterland betroffen, durch Wohl⸗ h 


thätigkeitsvorſtellungen der Menſchen Noth und 
Elend zu lindern. Seine von warmem Mitgefühl 
beſeelten Prologe leiten die letzteren in würdevoller 
Weiſe ein und geben ihnen eine beſondere Weihe. 
Außer dieſen eigentlichen reg aA 
danken wir Nitſchmann eine Reihe von Original⸗ 
dichtungen, die, wie die vorhin erwähnte „Hogia“, 
ſchon erſchienen, oder wie „Ideal und Leben“ zur 
Herausgabe beſtimmt find. Hier ſingt Nitſchmann 
in den dichteriſchen Rhythmen der großen italieni⸗ 
ſchen Epen, der göttlichen Komödie Dante's, des 
befreiten Jeruſalems Torquato Taſſo's: 
Von Freiheit, Männerwürde, von Treu' und Heiligkeit“, 
Süßen, was Menſchenbruſt durchbebt“, 
Von Se Hohen, was Menſchenhert erhebt 
Nitſchmann beſitzt eine ſtark ausgeſprochene 
Liebe 5 Muſik und jet! ſelbſt, den Dilettantis⸗ 
mus weit überragend, Klavier und Streichinſtrumente 
(Geige und Bratje). Er hat fih auch ein Ben 
beſonderes Verdienſt um die Hebung muſikallſchen 
Sinnes und Verſtändniſſes in unſerer Stadt durch 
Gründung eines philharmoniſchen Vereins, dem er als 
Vorſtandsmitglied bis zu ſeinem einmaligen cafe 
angehörte, ſowie durch kritiſche und Fach enſchaftliche 
literariſche Thätigkeit in den Spalten hieſiger Lokal⸗ 
blätter erworben. 1 e find es die Klaſſiker 
der au en Muſik, die ihm über alles lieb und 
werth ſind, und deren Verſtändniß er auch dadurch 
vielfach zu fördern ſuchte, daß er he bei den von 
ihm veranſtalteten Quartett⸗Muſikabenden, an wel⸗ 
chen er, Goethe's Ausſpruch gemäß, daß die Kunſt 
gefällig fein folle, = Freunde und Bekannten gern 
Theil nehmen ließ, oft zu Gehör brachte. Dabei 
durften die Ouverturen ſchöner Opern deutſchen, 
franzöſiſchen und italieniſchen Urſprungs nich: fezlen, 
auch nicht die vortrefflichen Tänze von Meiſtern 
deutſcher Tanzmuſik, der Wiener Strauß, Lanner 
und Anderer, die dann eine zum Frohſinn ſtim⸗ 
mende, angenehme Abwechſelung mit der ernſten 
Muſik unſerer Heroen darboten. Seine überaus 
reiche Bibliothek der Compoſitionen, die er mit 


" 
" 
* 


Dort aber, wo fie ein agrariſches oder konſervatives 
Publikum vor ſich haben, treten ſie als ſcharfe Conſer⸗ 
vative und Agrarter auf. Die angekündigte Candidaten⸗ 
rede des ſogenannten Ackerbürgers Schückerk beſchränkte 
fid nach der „Templiner Zig.“ auf folgende zehn 
Worte: „Mein Name it Schückerk. Ich ſtehe auf 
dem Boden der Volkspartei“ (er verbeſſerte fidh jedoch 
und ſagte dann Reform⸗Partei). Nach der „Deutſch. 
Tagesztg.“, dem Organ des Bundes der Landwirthe, 
bat fih über die Landrathskandidatur des Herrn von 
Arnim bes jetzt weder die Vertretung des Bundes der 
Landwirthe im Kreiſe ſelbſt noch die Leitung des 
Bundes ſchlüſſig gemacht. In den nächſten Tagen. 
vorausſichtlich am Sonntag, wird im Kreiſe eine Bers 
ſammlung des „Bundes der Landwirthe“ ftatifinden, 
die Stellung zu der Candidatur des Herrn v. Arnim 
nehmen wird. Die von dem Bunde in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Herren v. Quaſt und Lamprecht haben die 
angetragene Bundes Candidatur höflichſt abgelehnt. 
Wenn dle Anſicht, daß es gerade kein beſonderer Ruhm 
tft, von dleſer Seite in den Reichstag bineinlancirt 
zu werden, -erft immer weitere Kreiſe der Landwirthe 
durchdrungen haben wird, dann wird es auch wieder 
möglich werden, ſich zum Vortheil aller Stände in 
sachlicher Weiſe auseinander ſetzen zu können. 

— Zum Capitel der Duelle und Ehrengerichte 
wird der „Freiſ. Ztg.“ aus Weſtdeutſchland „von 
authentiſcher Seite“ geſchrieben: „Ein Gerichtsaſſeſſor 
hatte in einer Strafſache von den drei Angeklagten ge⸗ 
jagt, fie hätten fih, indem fie über Kläger hergefallen 
ſeien, nicht gentlemanlike benommen. Einer der An⸗ 
geklagten war Reſerveoffizier, er forderte den Gerichts⸗ 
aſſeſſor (ebenfalls Reſerveofftzler) auf Piſtolen, dieſer 
lehnte ab, well er in ſeinem Amt gehandelt, ihm an⸗ 
vertraute Intereſſen gewahrt habe und darüber ſich 
nicht zu fchießen brauche. Der Ehrenrath des Difi- 
zlercorps erſuchte den Gerichtsaſſeſſor, die Forderung 
anzunehmen, und als dieſer feinen princ pellen Stand⸗ 
punkt feſthielt, wurde er vor das Ehrengericht geſtellt, 
das ihn, „weil er der Weiſung des Ehrenrathes nicht 
Folge geleiſtet habe“, mit ſchlichtem Abſchled entließ. 
Diejes Urtheil wurde beſtätigt.“ — Wenn fid diefe 
Mittheilung beſtätigt, ſo wäre der Beweis erbracht, 
daß die Praxis der Ehrenräthe nicht nur die Verletzung 
des Strafgeſetzes, ſondern auch die der Amtspflicht 
bet demjenigen, welcher — fet er Staatsanwalt oder 
Vertheidiger — ſich wegen eines Plaidoyers weder 
ſchleßen, noch feines Offizierscharakters verluſtig gehen 
will, herbeizuführen geeignet tft. Eine Empfehlung 
des § 8 des Richterbeſoldungsgeſetzes. der feiner Bez 
gründung zufolge die Zurückwelſung eines Reſerve⸗ 
offiziers vom Juſtlzdienſt ausſchließt, könate in dieſer 
Wahrnehmung nicht gefunden werden. 

— Frhr. v. Hammerſtein empfing im Unterſuchungs⸗ 
gefängniß geſtern den Beſuch feiner beiden Vertheldiger, 
Rechtsanw. Raetzel I. und Dr. Schwindt, mit denen 
er längere Zeit über die Begründung der R:pifion 
ſprach. Der Verurtheilte zeigte fih dabei febr gefaßt 
und äußerte u. A., daß er gegen die Dauer der ihm 
zudiktirten Freiheitsſtrafe durchaus nichts einzuwenden 
habe, er glaubt nur, das Zuchthaus nicht verdient zu 
haben. Für den Verurtheilten werden einem Berliner 
Blatt zufolge von ſeinen Freunden fortdauernd Eir⸗ 
zahlungen bei Gericht zur beſſeren Beköſtſgung g. 
leiſtet, die ſo lange fortgeſetzt werden ſollen, wie die 
Unterſuchungsbaft währt. Es iſt Herrn v. Hammer⸗ 
ſtein auch vergönnt, ſeine Cigarre zu rauchen, ein Ge⸗ 
nuß, dem er ſich mit großer Bepaglichkeit hingtebt. 


Die Annahme, daß er ſich ein Leid anzuthun verſuchen 


werde, erſcheint nach ſeinem bisherigen Verhalten 
ſtändig ausgeſchloſſen. Trotzdem werden alle bei den 
Unterſuchungsgefangenen üblichen Vorſichtsmaß regeln 
gegen irgend einen plötzlichen, folgeſchweren Entſchluß 
getroffen. Herr v. Hammerſtein Heft viel aus der 
Gefängnißbibliothek. Beſuche von Angehörigen, die 
um dleſe Begünſtigung eingekommen find, wurden big- 
her noch nicht geſtattet. 

Kiel, 24. April. Der Schutzverband gegen 
agrariſche Uebergriffe verſendet heute feinen Aufruf 


Fleiß und Geſchick 
hat, machten ihm 
ſehr leicht. | 
Nitſchmanns Studien führten es naturgemäß 
mit jo daß er fih vielfach mit Muſikgeſchichte 
befaßte. Als Reſultat der einſchlägigen Arbeiten 
erſchien in gemeinſchaftlicher Autorſchaft mit dem 
verſtorbenen Muſildirektor Doering, einem Kantor 
von St. Marien, eine Sammlung ſlaviſcher Kirchen- 
lieder, deren Texte Erſterer überſetzte und Letzterer 
armoniſirte. Die ſo entſtandene „Choralkunde“, 
die für dieſes beſondere, wiſſenſchaftliche Fach grund⸗ 
legend wurde, erfreute ſich eines allgemeinen Bei⸗ 
falls der einſchlägigen Kreiſe. 

Was Nitſchmanns eigene Compoſitionen betrifft, 
jo find wenige nur für Orcheſter gejchrieben, die 
meiſten ſind Lieder in Begleitung mit Streich⸗ 
inſtrumenten und Klavier. Sie zeichnen ſich durch 
ſchöne Melodien aus und bekunden ein edles, tiefes 

Gefühl. Bote & Bock und Challier & Co. in 
Berlin 11 die Verleger derſelben. 

Viele unſerer Mitbürger werden 1 2 
kaum kennen. Der ernſte Mann, deſſen fein ge⸗ 
formtes Geſicht die Spuren tiefen Nachdenkens und 
nachhaltiger Gedankenarbeit an ſich trägt, führt ein 
fehe zurückgezogenes, ſtilles und arbeitfames Leben. 
Er gehört zu den Naturen, die „immer ſtrebend 
ſich bemühen“, die, um ein ſchönes Wort Hanslicks 
auf Ambros, einem gediegenen muſikaliſchen Schrift⸗ 
ſteller und Componiſten, zu brauchen, in der Arbeit 
voll Glück und im Glücke voll Arbeit ſind; wenige 
Stunden des Tages widmet er auf Spaziergängen 
in unſern gedehnten Vorſtädten ſeiner Erholung. 


Wir kommen zum Schluß. Das Geſagte wird 
hinreichen, Nitſchmann's geiſtige Bedeutung zu er- 
weiſen und ihn, wie wir es wünſchen, auch jenen 
Elbingern näher führen, die ihn bisher wenig ge⸗ 
kannt haben. 

Uns aber möge der verehrte Freund es ge⸗ 
ſtatten, heute den eu auszuſprechen, daß es 
ihm, frei von den Beſchwerden des Alters, noch lange 
vorbehalten bleibe, in dieſer Zeit widerlicher reli- 
iöſer, ſozialer und literariſcher Kämpfe, in einer 
Zeit in der es einer bethörten Maſſe zuläſſig er⸗ 
ſcheint, ohne eigenes Verdienſt und auf Koften An⸗ 
derer möglichſt viele Vortheile vom Staate zu er⸗ 
langen, die reine und lautere Fahne des Idealismus 
nach dem Muſter unſerer großen deutſchen Geiſter 
vorangegangener und nicht zu fern abliegender Zeit⸗ 
abſchnitte als ein weithin leuchtendes Wahrzeichen 
wie bisher, hochzuhalten und PT, 


im Laufe der Zeit geſammelt 
die Ausführungen der Muſik 


T. u—B, 


in neuer Auflage. Gegen drethunder! Unterſchriften 
angeſehener Männer verſchiedenartiger polltlſcher 
Parteiſtellung, Vertreter der Landwirthſchaft, des 
Handels⸗ und Gewerbeſtandes der Induſtrie und der 
Wlſſenſchaft aus allen Theilen Deutſchlands, bewelſen 
dle lebbafte Zuſtimmung. welche der Verein gefunden 
hat. Der Verband bat ſechs Flugblätter vorbereitet, 
von denen bereits die folgenden verſandt worden: 
„Ueber den Bund dir Landwirte", „Was bringt 
Handel und Landwirtbihatt der Geſetzentwurf über 
den Verkehr mit Handelsdünger, Kraftſuttermitteln 
und Saatgut?“ und „Rußland, die Goldwährung 
und der Bund der Landwirtbe.“ 

Osnabrück, 24. April. Nach jetzt erfolgter amt⸗ 
licher Feſtſtellung erhielten bel der Reichstagsſtichwahl 
im 4 Hmnoverihen Wahlkrelſe am 20. d. Mis. von 
27 484 abgegebenen Stimmen Holbeſitzer Wamboff in 
Schledehauſen (natl.) 14045, Freitberr v. Schele in 
Schelenburg (Welſe, Hosp'tant des Centrums) 13 439 
Stimmen. Wamhoff ift jomit gewählt. i 

Offenburg. 24. April. Der Sparkaſſenrechner 
Baur wurde wegen Unterſchlagung von ungefähr 
500 000 Mk. vom Schwurgericht zu 8 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 

Coburg. 24. April. Im gemeinſchaktlichen Land⸗ 
tag antwortete Staatsmintſter v. Strenge auf die 
Interpellation beireffend das Meininglſche Erbfolge 
geſetz, daß die Coburger Regierung die Meininger 
Landesgeſetzgebung über die Erbfolge mit lebhafter 
Aufmerkſamkett verfolge, daß aber die Erwägungen 
über die daran ſich knüpfenden höchſt ſchwierigen 
Fragen noch nicht zum Abſchluſſe gekommen und daher 
weitere Mittheilungen gegenwärtig roch nicht möglich 
ſeien. Die Interpellation, weshalb die Regierung im 
Bundesrathe für die Zuckervoclage geſtimmt habe, be⸗ 
antwortete Staatsminiſter von Strenge dabin, die Re⸗ 
gierung habe fih der Begründung der Vorlage anz 
geſchloſſen, deren Richtigkett durch den Zuſammenbruch 
der Zuckerfabrik in Elbleben bewieſen jet. Die Regle⸗ 
rung jet genöthigt, jeden Weg zur Hebung der Land⸗ 
wirthſchaſt zu betreten. Nach Ablehnung der Regter 
rungsvorlage wegen Abänderungen von Amtsgerichts⸗ 
bezirken wurde der gemeinſchaftliche Vandtag geſchloſſen. 

München, 24. April. In einer geſtern Abend 
ſtattgehabtien Schäffler (Böttcher)-Verſammlung wurde 
mit 409 gegen 24 Stimmen beſchloſſen, heute in den 
Streik einzutreten. Dieſer Beſchluß ift heute thats 
ſächlich ausgeführt; nur ein Theil der Böttcher 
arbeitet weiter. 

Bremen, 24. April. Der „Norddeutihe Lloyd 
ſetzte die Zwiſchendeckspreſſe für die Ul berfahrt nach 
New⸗York für Schnell dampfer auf 150 Mk., für 
Poſtdampfer auf 140 ME, für Rolanddampfer auf 
130 Mk. feft und tür die Ueberfahrt nach Baltimore 
für Poſtdampfer und Rolanddampfer auf 130 Mk. 


Die Kriſis in Frankreich. 
Paris, 25. April. 


Präſident Faure empfing am Freitag im Laufe ; 
des Vormittags Loubet, Briſſon, Peytral und Poin 
card, Nachmittags hatte er mit Bourgeols, Sarrien, ı 
Leroyer und Meline Beſprechungen. 

Ueber das Ergebniß dieſer Verhandlungen thellt 
die oifiziöſe „Agence Havas“ Folgendes mit: Aus den 
verſchtedenen Berathungen, welche Präſident Faure 
geſtern Vormittag gehabt, gewinnt man den Eindrud, 
daß die Bildung eines Concentrations⸗Miniſteriums 


die am geeignetſten ſcheinende Löſung dex Keriſis jet. 
Es iſt unbekannt, wem die Aufgabe, ein Miniſterlum 
zu bilden, angeboten werde. Brifjon wird zuerſt dazu 
berufen werden; wenn dieſer ablehnt, wird Meline 
und dann Sarrien damit beauftragt werden. Der 
Gedanke, daß Bourgeols jetzt abermals an die Spitze 
eines Cabinets treten würde, ſcheint endgiltig fallen 
gelaſſen zu ſein. 

Heute ſetzt Faure die Beſprechung mit Politikern 
fort. Die Anſicht verdient Glauben, Faure werde auf 
Uebernahme der Cabinetsbildung durch 
Meline beſtehen, mit dem er ſich geſtern 
zwei Stunden beſprach. Auch Parlaments⸗ 
kreiſe nehmen an, daß Meline wegen fener wirth⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu den verſchiedenen Froktio⸗ 
nen der kammer die größten Chancen hahe, die Rr:fis 
zu löſen. Im Cabinet Meline übernimmt voraus⸗ 
ſichtlich Hanotaux das. Aeußere. Meline dürfte zur 
Befeſtigung der Majortſät vom Pröſiden ten Faure 
ever ein vollziebbares Auflöſungsdekret für die 
Kammer verlangen. Der Präſident aber zögert, ein 
ſolches aus zuſtellen. S 

Der Hens ralrath des Seine Departments nahm 
einen Antrag an, nach welchem der Gene ralratb ſich 
der ſkundgebung des Pariſer Gemeinderatbs zu 
Gunſten des allgemeinen Stimmrechts anſchlleßt und 
erklärt, er überlaſſe feinem Bureau die eventuell Im 
öffentlichen Intereſſe zu ergretſenden Maßnahmen. 
Inzwiſchen bat der Senat felne Arbeiten wieder 
aufgenommen. Er genehmigte nach kurzer Berathung 
einftimmig die Madagaskarkredite. Anglis brachte 
einen Antrag auf Revifion zer Verfaſſung ein und 
verlangte die Dringlichkeit für denſelben, die aber mit 
214 gegen 33 Stimmen abgelehnt wurde. Die nächſte 
Sitzung findet Dienſtag ftatt. 


Neu erforſchtes Gebiet. 


einen einzigen Schuß 8 


abſchließen können, 


Deuſche Wess der im Auftenge der portugleiichen 


and beſuchte, zu überreden vermocht, 
N Sberbobelt von fi zu welſen. Dr. Moloney 
meint, doß von ſetzt an Europäer in Sccherheit durch 
das Land reifen könnten. Sharpe mußte flüchten. 
Nur dem Dazwiſchentreten Wieſe's verdankte er fein 
Leben. Rhodeſia beſitzt großen Erzreichtum. Das 
Land liegt 3—4000 Fuß über der Meeresoberfläche 
und ift wegen ſeines gefunden Klimas für europälſche 
Auſiedelung böchſt geeignet. Die Tſetſe⸗Fliege exlſtirt 
nicht und deshalb kann man Pferde halten. Der 
Boden iſt vortrefflich Tür die Zwecke der Landwirth⸗ 
ſchaft. Die Eingeborenen beſißen ziemlich viel Vieh. 


Korn, Kartoffeln und Gemüſe find leicht zu bauen. 


Auch der Kaffeebau fol ſich lohnen. Die Ausdeutung 
des Landes hat ſchon ihren Anfang genommen. Dr. 
Moloney hat übrigens vor feiner Rückreiſe ein Fort 
errichtet. Die meiſten von feinen Genoſſen auf dem 
Zuge ſind in dem Lande geblieben. 


Telegramme. 


Berlin. 25. April. Die Commiſſion zur Be⸗ 
rathung des bürgerlichen Geſetzbuchs berleth heute den 
§ 1300 mit den Anträgen Bachem und Limburg⸗ 
Maltzan. Nach den Begründungen der Antragſteller 
erklärt der Unterſtaatsſekretär Nieberding, die Re⸗ 
glerungen ſelen darin einig, daß das Geſetz von 
1875 über die Clollehe unter allen 
Umftänden aufrecht erhalten bleiben 
müſſe. Würde irgend einer dieſer Anträge angenom⸗ 
men, jo wäre das Zuſtandekommen des Bürgerlichen 
Geſetzbuches ernftbatt in Frage geſtellt. Die Vertreter 
der Regierungen von Bayern, Würtemberg und Baden 
erklären, daß ihre Reglerungen im Princip an der 
obligatoriſchen Civ'lehe feſthalten. 

Berlin, 25. April. In der vergangenen Nacht 
erſchoß ein 25fähriger Commis feine Geliebte und 

z in ſich ſelber. Die Beweggründe fi.d unbekannt. 

Potsdam, 25. April. Der Kronprinz von Rus 
mänien ift geſtern Abend 11 Uhr 40 Minuten bier 
angekommen. 

Hamburg. 25 April. Der Stettiner Dampfer 
„Vulcan“ ift bis heute nicht angekommen und wird 
als verſchollen betrachtet. 

Weimar. 25 Aprfl. In Apolda fisd geſtern 
vier Bürger verhaftet worden. Die Verhaftung fol 
mit dem Prozeß Volkholz zuſammenhängen. 

Paris 25. April. Geſtern Abend fand eine äußerſt yter 
beſuchte ſozlaliſtiſche Proteſt Verſammlung in Tivoli” 
Vauxhall gegen den Senat ſtatt; nach aufreizenden 
Reden Pelletans und Jaurès wurde eine den Senat 
verurtheilende und Verfaſſungsreviſion verlangende 
Reſolution angenommen. Nach Senatsſchluß wurde 
die Menge, welche vor den Zeltungsredoktioxen und au 
dem Republikplatze laut mantjcſtirte und cuf den Senat 
Percat⸗ Rufe ausſtieß, von Schutzleuten zurückgedrängt ⸗ 
Mehrere Perſonen wurden verhaftet, darunter Guerin, 
Redakteur der „Libre parole“. 

Paris, 25. April. Die ſozzaliſtiſchen und radi⸗ 
kalen Blätter führen eine überaus het ige Sprache! 
Dem Vernehmen nach rieih Meine dem Pu äſidenten 
! Faure, es noch einmal mit einem radikalen Cabinet 
zu verſuchen, da solches der Cabinetsmebrbeit ertz 
ſprechend wäre. Die meiſten Blätter ſtellen große 
Beunruhigung feft, äußern fih aber zu Gunſten etnes 
Concentration smintſteriums unter Milin: oder Peytral. 
Die Sozlaliſten brabſicht'gen am 1. Mat auf den 
Straßen eine große Kundgebung geben den Senat zu 
veranſtalten. 

Paris, 25 Apeil. Fürſt Ferdin nd von Bulga⸗ 

rien ift beute früh um 8 Uhr 30 Minuten bier einge* 
troffen und feierlich empfangen worden. Eine 


pagnie der Garde républicaine verſieht die Fr e 
Bon hier wohnenden Bulgaren wurde dem Fürſten 
ein Blumenſtrauß überreicht. Nachmittags wird der⸗ 
ſelbe dem Pröſidenten Faure feinen Beſuch abſtatten ' 

Madrid, 25. April. Der Führer der Aul” 
ſtändiſchen, Maceo, iſt, wie aus Havan” 
nah gemeldet wird, umzingelt. Gene” 
ral Weyler bewilligte den Aufſtändl⸗ 
chen elnen zweitägigen Auffhub zur 
Unterwerfung. ; 

Brüffel, 25. April. Der flüchtige Lüttiche 
Wechſclogent Thielen, der eine halbe Million unte“ 
ſchlug, fehlte ſich ſelber der Steatsanwaitlchaft. 

Antwerpen, 25. April. Zehn Häuſer wurden 
durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert. Der Schaden 
beträgt 10 Mell onen Frenes. — In der petigt 
Binke verbrannten vier Binder. aail 

Capftadt, 25. April. Sir Robinſon hat Mrügers 
Antwort auf die Einladung Chamberlalus, nach Enge 
land zu kommen, erhalten, und nach England tele⸗ 
grophtrt. Krüger fegt in feiner Antwort, er tou 
jetzt nicht nach England reiſen, weil der Vollsraad 
feine Anweſenhelt im Lande verlange. 

Prätoria. 25. April. Die Unierſuchung ge 
die Uitländers ift am 24 d. M. wieder aufgenomm * 
worder. Philipps, Farrar und Oberſt Nyodes er 
kannten an, daß fie des Hochverraths, die übrigen Ge⸗ 
fangenen, daß fie der Majeſtätsbelcidigung ſchuldig 
ſeien. : 


— nn 


gen 


Börje und Handel. 
U arkt. 


i 92 "o 
Magdeburg, 24- 070, Lom utter exkl. von % * 


0% zu 
t —.—. ornzucker exkl. von 88 
— —.— 10 75 . Nachprodukte egtl. ade 
75 % Rendement 10,75. Ruhig. Gemahlene Raffi 
mit Faß 24,75. Melis I mit Faß 24,50. Matt. 


— 


Spiritusmarkt. j 

Danzig, 24. April. Spiritus pro 100 Liter 1500 
eontingentirt 51,50 Gd., nicht contingentirter 32, 
Gd. März 32 00 Gd., März⸗Mai —— Gd. 

Stettin, 24. April. Loco ohne Faß mit —,— w 
Konſumſteuer 32,40, loco ohne Faß mit — A Ronw 
teuer —,—, pro April⸗Mai —,—, pro Juni⸗Juli i 

— —— 4 

Glasgow, 24. April. Er! Mixed number 

warrant 46 sh 2 d. Ruhig. ; a 


— In der unter dem Protektorate Ihrer eich, 
enden Ausſtellung für 10 57 

er als 

Abküb⸗ 


iplom u | 


4 
pi 


| 
| 


die goldene 

Thomalla Unterkleider innerhalb acht Monaten gger 
4 goldenen Medailen und einem Ehrendiplom Hinter 
zeichnet worden. — fi et. 
kleider nur von der Firma C. Müblingh lität on“ 
Joh. Sohn In Lennep In vorzüglichſter Qualen 


gefertigt, 


Bürger-Ressource. 
Sonntag, den 26. April er.: 
Letzte Soirée 


—ññ — — 
Komiker EmilBecker. 


| E = . | 
Bal p Con le e Neale Marston, i 
Rich. Volkmann. N 
Dun:-Scenen, Duette. 
1 


1 
"pi in Akt 
„Gebrüder Zorn.“ 
Poſſe in 1 Akt. 
Nummerirte Billets zu 75 $, Saalplatz 
60% dend oben 303, ConditoreiSelckmann. 
bendfafje: Rummerirte Billets 


90 ð, Saalplatz 75 4, Loge oben 30 4. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 ug 


Gewerbehaus. 
Sonntag, den 26. April er., 
Abends 7¼ Uhr: 


Grosses Concert. 


Entree à Perſon 30 Pf. 
Otto Pelz. 


Elbing, 
Saal der Bürger Reſſourte. 


r den 1 Mai er., 
bends 8 Uhr: 


Jumorililche 


ee 
Für 3,50 Nik. 


ein Tuchcape in neuester 
Facon. 


Für 8 Mk. A 

ein Regenpaletot aus 

dauerhaftem englischem Stoff 
reizend verarbeitet. 


Für 75 Pf. 


ein Tuchkragen, 
elegant soutachirt. 


3. S 
Für 10,50 Mk. 


Für 10,50 Mk. Für 6,75 Mik. 


— i ein Damen - Jaquet 
EN Soire IR ein Frauenmantel Sommeltinnahme in neuester Verarbeitung, 
EM NE 


mit abnehmbarem Cape 


5 aus vorzüglichem, schwarzem Tellerkragenform 
aus feinem, krumpffreiem Corkserew, m. neuest. Rüsche und wunderbar schönem 
Stoff. Aermelschnitt. 


und Posamenten arrangirt. 


O. Lamborg 


Clavierhumoriſt aus Wien. SR EEE BLR N 
Eintritt: Tiſchplaz 75 3, Num- Für 3 Mk. Für 10, 50 Mk. Für 15 Nik. 
Ser 8 Bat 1 % 25 J. Billete in B 2 4 ein completter € 7 
errn Selckmann's Conditorei. : uckskin-Hose Year 
sauber verarbeitet. ganis Sommer-Paletot. 


Frühjahrs-Anzug- 
Fe ehe ee 


ge ia f g 
Außerordentliche Für 2,75 M z Für 4,25 Mik. 
Generalperſammlung ein ae e 3,75 Re ein prachtvolles, elegantes 


der Mitglieder der Sterbekaſſe des 
Elbinger Fiſchervereins und des 
iſchervereins Terranova am 


Mittwoch, den 29. April 1896, 


um 7 Uhr Abends, 
im Vereinslokal Fiſchervorberg Nr. 7 
egan). 
Tagesordnung: 
Statutenberathung und Annahme. 
Die Mitglieder der Sterbekaſſe 
werden unter der Verwarnung geladen, 
pon on — 8 Mitgliedern 
mme erden wird, fie 
Beſchlüſſen der ee e p 
Es wird dringend gebeten, 
zu erſcheinen. 


Der Vorſtand. 
Jwangsverſteigerung. 


Das im Grundbuche von Elbin 3 
Band VII, Blatt 5 auf den Namen 


der Lederzurichter 
Ernestine, 955 Gut safe 
ſchen Eheleute eingetragene, in Elbing 
Wollweberſtraße Nr. 6/7, belegene 
Grundſtück Elbing I, Nr. 185 ſoll auf 
Antrag des Predigers Carl Wohlteil 
in Grünhagen als Vormund des ent⸗ 


Knabenanzug 


Tuchjaquet 
aus echtfarbigem Cheviot. 


für jüngere Mädchen. 


ein 
Kindermäntelchen 
mit abnehmbarer Kragenform. 


Für 1,90 Mk. 
ein halbseidener 
feinfarbiger 
Sonnenschirm. 


Für 1,80 Mk. 


girte 
Sommer-Blouse. 


zahlreich 


. 


; 
mündigten Malers Leo Guttzeit in wa 5 E l Nur billig . 
n Bin der Auseinander⸗ W gir die freundliche Betheiligung und die vielen Kranzſpenden beim Zimmer: g Thermometer 
9 19 en Meiteigenthümern Begräbniſſe unferes lieben Vaters, Grof- und Urgroßvaters, des Rentiers von ER 25 dan, 
am B + Juni 1886, H. Th. Laddey, beſonders Herrn Superintendent Schiefferdecker 5 | 1 * 
iaa mie Gag k für feine troſtreicheu Worte fagen wir hiermit unſern herzlichen Dank. MEM Cylinder- 5 Thermometer 
Gericptsftelle, Zimmer Nr. 12, zwan gê- ; Die tranernden Hinterbliebenen, 5 von E 0 a. 
weiſe verſteigert werden. Fenſter⸗ Thermometer 
Grudge „ Ar 62 ()) Meter große von ff 1 an. 
rundſtück ift nicht zur Grundſteuer, | Fieber⸗ falma Thermometer 
a PR aa Mark nen J l g [ re en H or Stück 1,75 l. 
euer veranlagt. Auszug F i; 0 Reiſe⸗ Thermometer 
Hokie bea Vendetta edlen“ Mittwoch, den 29. April, 7 Uhr Abends von 40.9 an 
iti An in dan d 9 =: in der städt. Turnhalle: L 3 Leſe⸗ hen 
en ; rund⸗ w a vor ! > 
bejondere Kaufen nveifungen ſowie Ar ) N Fe” m D S S =, on 


der Gerichtsſchreiber 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über di 
des Zuſchlags wird 


G. Neufeld, Optiker, 
Waſſerſtraße, Ecke Hin terſtraßze. 


Einen ſchon geübteren, zuverläſſigen 


Dramatische Scenen für Chor, Soli u. Orchester von 
Solisten: 


e ; 
Ertheilung Sopran: Frl. Maria Berg, Concertsängerin, Berlin. 


1 - ‚Tenor; Herr Carl Dierich, Kgl. K ersänger, Leipzi 1 F ae 
am 20. Juni 1896, Bass: Re Arthur FA Ewèyk; en Berlin” Schreib Er 
Vorm. 11 Uhr, VVV Battré, 
VVVVVVVVVVVVPCCCCCCC | tea mn Aa 
liches Amtsgericht. | Elbinger Kirchenchor. mE Stiterciarbeiten ug u der Marien 
Reisfu Sonntag, 11%, Uhr: „ Fiſchläufer, Tiſchdecken, Sophakiſſen, N = r e 
itermehli . Berren|Monogeamme ſowie Wäſche in Dick und burger GeldzRntterie lieg 
den . an 5 ER waggonweise. Elbi : Flach - Stickerei, werden ſauber und billig | zur Einſicht aus und iſt à20 Pf. 
Dampfrcisunildors, nger Kirchenchor. e berfäuflic) in der 
Vb mühle Hamburg. Montag, Nahm. 5 Uhr; Damen, be 


Erpedilion d. „Altyr. Beifung“. 


bei Lüders. 
1 


sind bis zum Feste die am Lager befindlichen ungeheuren Vorräthe in 


Eleganteen und gediegeufen Herren⸗Garderoben, 
Geschmackvollster Damen- Confection, 
Reizendten und dicten Mädden- und Auaben⸗ Garderoben 


bedeutend im Preise ermässigt und wird wie folgt verkauft: 


ein schwarz. Tuchkragen 
reich mit Spitze garnirt. 


— . ) —Z—ͤ — 


ein vorzüglich verarbeiteter 
Herren- Rock-Anzug 
aus feinstem Kammgarn. 


Für 3,00 Mk. 


Kinderkleidchen. 


eine waschechte, reizend arran- 


Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche 
eigener Fabrikation aus besten Elsässer Louisianatuchen enorm billig. 


D. Loewenthal’s Kaufhaus. 


und gut. 


ichen, 


Für 5 Mk. 


Für 10,50 Mk. 
en Staubmantel 
aus dauerhaftem, 
imprägnirtem 
Mohairstoff. 


— 
Für 27 Nik. 


ein hochmodernes und 
elegant gearbeitetes 


Agenten-Geluch. 
Von einer Deutſchen Lebens⸗, 
Unfall: und Haftpflicht⸗Verſicher.⸗ 
Geſellſchaft werden für Elbing und 
Umgebung thätige Agenten gegen 
hohe Proviſion geſucht. 
Gefl. Offerten unter W. 98 an dle 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Anpothekengelder 


jeder Art und Höhe offeriren I. ſtellig 
von 3°, % an ohne Amortiſation, 
II. ſichere Stellen, auch hinter Land⸗ 
ſchaft, zu 4½—5 % und übernehmen 
den An⸗ u. Verkauf von guten ländl. u. 
ſtädt. Grundſtücken bei ſolider Preislage. 
Elbinger Hypotheken-Comptoir. 
Elbing, Hoſpitalſtraße 3. Anfragen 


iſt ſtets Rückporto beizufügen. 
Danziger Stadt⸗Theater. 


Sonntag, den 26. April, Nachmittags 
3½ Uhr: Fremden⸗Vorſtellung 
bei ermäßigten Preiſen: Das 
Glück im Winkel. Schauſpiel 
von Hermann Sudermann. 

Sonntag, den 26. April, Abends 7½ Uhr: 
Fran Venus. Große Aus- 
ſtattungsfeerie mit Geſang und 
Tanz von Ernſt Pasqué und 
Oscar Blumenthal. 


Die neuellen 


eingegangenen 


Besätze, Kleidergarnituren 


zur Saiſon. 


Echte ſchwarze 


Sammefe u. Hilk-Peluche. 
Echte farbige 
Sammete u. Silk⸗Peluche 


zu jeder modernen Kleiderfarbe paſſend. 


Velvet⸗Sammet 
in ſchwarz und farbig. 
Schwarz 
p. Mtr. 1,55 an. 
Reinſeid. coul. Merveilleux, 


prima Qual., in jeder Schattirung 


am Lager, Mtr. 2, 25. 
Halbſeidene Merveilleng 
er Mtr. 1,05. 


Halbſeid. Merveilleux changeant 
extra breit zum Abfüttern von 


Kragen beſonders geeignet, 
per Mtr. 1,55. 


Merveilleux gauffré. 


Reinſeid. chaugeant Merveilleux 


Reinſeid. changeant⸗Taffet 
in neueſten Farbenſtellungen. 


Schwarz u. conl. reinſeid. Moiré. 


Letzte Neuheit. Letzte Neuheit. 
Reinſeid. geſtickt Brocat 
in vielen neuen Farbentönen. 


Letzte Neuheit. Letzte Renheit. 
Taffet chiné 


in ſchönen Farbenſtellungen. 


Letzte Neuheit. Letzte Neuheit. 
Taffet mille fleur. 


Chie. Chie. 
Weiß / ſchwarz, Weiß / marine, 
Weiß / gold geſtreift reinſeiden 
Taffet. 

Neu! Neu! 
Seiden⸗Pongé (Rohſeide). 
Neu! Miroir (Seidenfelpel) Neu! 
in crême, gold, mais, ceriſe, neuroſa, 
bronce, tabak, oliv u. neublau. 
BVBaſtſeide, TA 
prima Qualität, gemuſtert und mit 
farbigen Seideneffekten. 


Seiden⸗Créppon. 
Guipure⸗Spitzen u. Entredeux. 
Bourdon⸗Spitzen u. Entredeux. 

Valeneienner⸗Spitzen und 
Entredeux. 
Iriſch⸗Spitzen u. Entredeux. 
Tull⸗Spitzen u. Entredeux. 
Cropeliſſe⸗Spitzen u. Entredeux 
in ſchwarz, weiß, crême, mais, beurre, 
gold, beige und lederfarbig. 
Neu! Neu! 


Valeneienner⸗Spitzen 


in 5 verſchiedenen Breiten mit dazu 
paſſenden Entredeux. 


Neu! Neu! 
Schwarz feid. Crôpeliſſeſpitzen 
mit Stickerei. 

Neu! Neu! 


Gnipure⸗Spitzen u. Entredeur 
beſte Imitation von Klöppelſpitzen. 
Letzte Neuheit! Letzte Neuheit! 
Bourdon⸗Spitzen auf Batiſtfond. 
Valencienner⸗Spitzen, 
ſchmal (Zwiſchenſatz) Mtr. 8 5 an. 
Leder⸗Spachtel⸗Spitzen und 
Eutredeux. 


Keichſte Auswahl 
Altlas⸗ Bänder, 


Merveillenz: Bänder, 
Rips⸗ Bänder, 
Moiré: Bänder, 


zu jeder Kleiderfarbe paſſend, in allen 
modernen Breiten vorhanden. 
Neu! Neu! 


Reinſeidene chaugeant⸗ 
Glacé⸗Bänder. 


Neu! : N 
Reinſeid. Taffet⸗Bänder. 
Neuheiten in 
Stahl⸗, Jed⸗, Simili⸗, Perl- 
mutter- nnd Bronce⸗Schnallen. 


Sämmtliche Auslagen 
zur 
Damenſchneiderei 
laut Preiscourant in den 
Nr. 15,18, 40, 55,59 
der „Altpreuß. Zeitung“. 


reinſeid. Merveillenx 


Elegante ſchwarze 


Schmelzborden und Linſähe. 
Letzte Neuheit! Letzte Neuheit! 
Schwarz Flitterbeſätze. 
Letzte Neuheit! Letzte Neuheit! 
Schwarz Flitterbeſätze auf 
Tullfond. 

Schmelz ⸗Kleidergarnituren 
ſtreng moderne Collier Mieder 
Sattel⸗, Träger⸗, Epaulett⸗, Zacken⸗ 
fir 1,50, 2,28, 2.76, 3, 25,8, 55 

Ur „192959 9, 
3,95, 4,25. $ 


Schmelz⸗Colliergarnituren 
für 75 2. 


Letzte Neuheit. Letzte Neuheit. 


Schmelz⸗Achſelgarnituren ö 
mit Schmelzfranzen. | 


Letzte Neuheit! Letzte Neuheit! 
Schmelzgarnituren mit Flitter⸗ 
3 ſtickerei auf Tullfond. 
Letzte Neuheit! Letzte Neuheit! 
arbige Schmelzgarnituren 
3 55 Filter e ndere. 
Farbige Schmelzgarnituren. 
Neu! > Neu! 
Schmelz⸗Ornaments mit Behang. 
Farbige Schmelzborden 
in jeder Farbe per Meter 32 5 


Neu! Neu! 
Farbige Flitterbeſätze. 
Streng modern. Streng modern. 
Farbige Flitterſtickerei 
auf Tullfond bis 6 Ct. breit. 
Neu! Neu! 
Wachsperl⸗Borden. 
Neu! Neu! 
Hochelegant geſtickte Borden und 
Borduren, neue Farbenbellungen 
Schwarze Schmelzborden 
in reizendſter Ausführung 

nel breit 


Schwarz und farbig 
Seidenborden 
8 breit 


18 5 per Mtr. 
Schwarz und farbig 
Mohair⸗Hohllitze BB 
per Meter 7 Pfg. 
Schwarz und farbig 


f 


Br Mohair⸗Soutache 1 


per Meter 2 . 
Schwarz Mohairtreſſen in 12 
verſchiedenen Breiten 
per Meter 3 h an. 
Vollſtändiges Farbenſortiment conl. 


Mohairborden in 6 verſchiedenen 
Breiten 


per Meter 4 ð an. 
Pufflitze p. Mtr. 3 Pf., 
Stück 25 Meter 85 Pf. 
Neuheiten in 
Perlmutter⸗Knöpfen 
Celluloid⸗Knöpfen 
Schmelz⸗Knöpfen 


Garniturknöpfe (Aufſatz) 
moderne Kugel⸗, Earse-, Knebel- 


knüpfe in Gold, Silber, Stahl, 
eu? | Bronce, Horn, Perlmutter u. Some, 


Neu! Neu! 
Schwarz Schmelz- 
Knopf - Garnituren. 


theken⸗Comptoir, Elbing, 


Stahl⸗Knöpfen ; 
Oxid⸗Knöpfen 
Gold⸗Knöpfen 
Horn⸗Knöpfen. 

Neu: Neu! 


„Jacoby. ||; 


Stets friſche 


Molkerei- Buffer 


p. Pfund 90 Pfg. 
empfiehlt 
Herm. Wiebe. 


Ziegler's Corſetts 


bequem und gut ſitzend, 


Strümpfe zi 
Strumpflängen, 


vollſtändig waſchecht, in diamant⸗ 
ſchwarz und braunen Lederfarben, 


Sommerhandſchuhe 
und 


Schürzen 
in großer Auswahl, 
Estremadura, 
Doppelgarn, 
Echt engl. Vigogne, 
Häkelgarne 
in weiß, eröme und farbig 


zu billigſten Preiſen Tg 
empfehlen 


bob d. Martins 
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| 
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R IV VVV VW 


B 2 2 2 Dr Be Li Bin 


Agens Maler u. Maurerfarhen 
Lache, Firniſſe, Pinſel 
Schablonen, Kilt, Bronze 


kauft man W in beſter Qualität MM 
am billigſten bei 

J. Staesz jun., Elbing, 

Königsbergerſtr. 84 und Waſſerſtr. 44. 

Specialität:Streichfertige Oelfarben. 


Garkentilche 


Preiſen 


Gustav Ehrlich 


Speicherinſel. 

Für 
Amateure 
empfehle ER” Apparate, FA jowie 


ſämmtliche 


Bedarfsartikel o 


in nur von mir ſelbſt erprobter 
beſter Qualität zu Fabrikpreiſen. 


I. Basilius, | 


Ketteubrunnenſtraßze 2/3, II. Etage. 


Stil. un) An 


; Kreutvaitige 
Pianin os 

lin solidester Eisen- „4 

[construction mit 


Unterrichts- und 
Uebungszwecke von 
M. 450,— ab. 


11 0 
6000 Mk. zu 4% 
ur II. ſicheren Stelle auf ein bäuerl. 
Grundstück bei Rieſenburg innerh. d. erſten | 
Hälfte des Kaufpreiſes zum 1. Juli a 
gefucht. Näheres im Elbinger Hypo- 
Hoſpitalſtr. 3. 


Wegen Reparatur 
in meinem Geſchüfts⸗ 
lokal iſt dasſelbe von Sonnabend 
8 Uhr Abends bis Montag früh 
geſchloſſen. 


Beſte n. billigſte Bezugsquelle für gasantiet f 
nene. doppelt gereinigt u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


federn 3 M. A . 1 | 
ferner: Echt chineſiſche 1 ik 5 
g. : 

y — Bei Beträgen von 
Verbauung 6 M. 2% Noba Nichtgeſalendes a 


er! h 
Herford i. Wet. H 


Hierzu eine Beilage. 
Für die hieſigen Abonnenten liegt 
heute das „Illuſtrirte Sonntags⸗ 
blatt“ bei. 


AA a N 


BE 
> 


. Alter Markt 10 ll Elbing quer markt 10 l. | 


v 


N. Dieckert | 


Berliner Wanreuhausl 


# Knüpfgarn, große Lage 50 Gramm 10 3 


Pre 


J. Lehmann 


Grösstes Sortimentsgeschäft am Platze | 
Einzig in seiner Art. | 
Eigene Einkanfshäufer in Berlin und Breslau. 
Eigene Wäſche⸗ und Schürzenfabriken. 
10 Liniengeſchäfte. 
EI EI 
Von einer Einkaufsreiſe zurückgekehrt, ift es) 
mir möglich geworden, meine Preiſe n 
bedeutend zu ermäßigen. 
Ze 8 große Lage 9 3 


Häkelgarn, Rolle, 10 Gramm, 4.0 
Häkelgarn, Rolle, 20 Gramm 9 0 


Maschinen arn, Kronengarn, anerkannt beſtes Garn. 

Obergarn, 200 Y., 2 Rollen, 7 3 

Obergarn, 1000 Yd., 1 Rolle, 19 3 

Untergarn, 1000 Yd., 1 Rolle, 15 3 r 

Taillenstäbe, 995 Fabrikat, Did. 7 3, gelapſelt, Did. 14 J, mit 
Lederkappe und Gold, Dtzd. 19 3 

Köperband, Stück 2 3 

a Leinenband, Stück 4 3 ; 

Schürzenband, Stück 5 J, ſowie ſämmtliche Arten Bänder zu jef 
billigen Preiſen. 2 

Nähnadeln, 25 Stück 1, 2, 4, 9 ĝ 

Stecknadeln, Brief 2 0 

Stopfnadeln, 25 Stück 5 ə 

Stahlhäkelnadeln, Stück 2, 4, 5 5 

Schuhknöpfer, Stück 1 ð 

Stricknadeln, Spiel (5 Stück 2 ə 

Hosenknöpfe, DD. 1, 2, 3, 4 4 

Schuhknöpfe, Di. 1 3 

Nähseide, 1 große Dode 23 

Stickseide, in allen Farben, Dode 4 ð 

Tapisserienadeln, Stück 1 0, 25 Stück 12 3 

Stickgarn D. M. E., weiß, Dode 4 3 

Stickgarn D. M. E., blau 5 0 und roth 6 9 

Schweissblätter, Paar 5, 7, 10, 14, 19, 23, 28, 39 5 

Velourschutzborden, Ia⸗Qnalität, Mtr. 10 4 

Rockschnur, Mtr. 2, 3, 4 ð 

Ferner offerire ſämmtliche Artikel zur Herreu⸗ und Damen⸗ 


eiderei zu Mi end | + 
En der Sen I sub billineu vej fen EE jor 


erhalten extra Rabatt. 


iak a n a a i un 
7 Echte Doeringseife Stück 17 Pfg. 5 


* Bitte höflichſt auf den Namen Apotheker F. C. Doering zu achten. 


err a A A | $ 
Parfüms, befte Qualität, Flaſche von 8 3 bis 4,50 A ; 
Toilettenſeifen aus erſten Fabriken, Stck. 6, 8 bis 70 3 - 
anrbejen, ſowie ſämmtliche Arten Bürſten 
und Beſen zu fabelhaft billigen Preiſen. ; 


Bürſten, Handfeger, 
Kämme, Stck. 8, 9, 12, 19, 24, 28, 35, 39, 48 bis 90 ð 


Corſetts, gut ſitzend, hoch und niedrig ſchnürend, Ia Qualitäten, durchaus 
haltbar, Stck. 28, 48, 58, 73, 98 5 bis 5,60 .#% E 
Deckchen zum Ausſticken, Stck. 1, 4, 13, 19, 22, 33, 39, 42, 49 $ 
Schleier, einfachbreit, Meter 9 bis 78 A 
bis 2,50 Æ nur Neuheiten. F 

Stck. 38, 49, 50, 74, 90 bis 350 9 


Schleier, doppelbreit, von 18 5 
Paradehandtücher zum Ausſticken, 
Bürſtentaſchen zum Ausſticken, Stck. 11, 14, 17, 20, 42 bis 2,20 , 
Große Auswahl Marktnetze, Klammerſchürzen, Brotbentel, 
Zeitungshalter, Tiſchläufer, Wandſchoner, Nachttaſchen p 
5 Reiſerollen, Plaidhüllen zu enorm billigen Mp- 
reen. : 
Strümpfe u. Soden, Paar 24, 28, 34, 44, 49, 58 bis 130 % 
Unterröcke für Kinder, Stck. 35, 39, 68 5 bis 1,45 % > 
Unterröcke für Damen, Stck, 95 ), 1,00, 1,35, 1,70, 2,00, 2,35 bis 
12 . 


Kinderſchürzen, nur waſchechte haltbare Stoffe, Stck. 10, 15, 19, 23, 28, 
53, 49 5 bis zu den beſten. 
Damenſchürzen, Std. 19, 25, 34, 49, 58 K bis zu den eleganteſten. 
Kinderhemden, Std. 10, 15, 20, 28, 30, 38 5 bis 120.4 9 
Damen⸗ unb BERN nur befte Stoffe, mit und ohne Beſatz au 
ſpottbilligen Preiſen. ; A 

9 5 Stck. 90 4, 1,00 1,10, 5 1,70 bis 3 A Hi 
Beinkleider für Kinder und Damen, Stck. 38, $9, 8, 65, 75 9 


2,20 A a 
Glas- und Porzell 


18 bis 


Esslöffel 16, 20 5 

Theelöffel 5 5 

Küchen-Holzwaaren in überraſchender 
Preiſen. 

Portemonnaies, Cigarren- und Cigarettentaschen, 
taschen, Necessaires, Hand- und Reisetaschen, 


Auswahl, billigste Preife. . | 
Jeder Gegenstand wird bereitwilligſt umgetauſcht. 


Auswahl zu bekannt billigen 


Brief. 
große 


Beilage zur Altprenßiſchen Zeitung 
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Mendakan 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 24. April. Der Kaiſer beſichtigte hei feinem | G 


igen Beſuche des Künſtlerhauſes eingehe 
Menzel-Ausſtellung. e 
Ein Boykott über Wien ift 
Univerfität zu Veit beſchloſſen worden. Dieſe will 
thre Einkäufe nicht mehr in Wlen, ſondern in Berlin 
machen. Begründet wird der Beſchluß mlt der ungar⸗ 
ſeindlichen Hetze der Wiener Bevölkerung, die ſich auch 
durch die Wahl Luegers kundgebe. 

Budapeſt. 24. April. Das Abgeordnetenhaus 
nahm heute den Antrag des Immunität Ausſchuſſes 
an, in welchem erklärt wird, daß in dem Exlaß des 
Honvedminiſters an die Honvedo fiziere, welcher den 
Dnfizleren das Erſcheinen auf der Galerie des Ub- 
geordnetenhauſes während der Verhandlungen über 
das Honvedbudget unterſagte, keine Verletzung der 
Immunität der Abgeordneten gelegen habe. Hlerauf 
gelangen noch Pet .lonen gur Verhandlung. 

a en. 


Rom, 24. April. Der Vatikan hat heute nach 
Petersburg offiziell mitgetheilt, daß der Nuntius Agli- 
artt als Vertreter des Papſtes an den Krönungsſeſer⸗ 
lichkeiten in Moskau thellnehmen wird. 

Maſſauab, 24. April. Die allgemeine Lage foz 
wohl nach dem Süden wie nach Kaſſala zu tft uns 
verändert. Die Verpflegung ſtößt noch immer auf 
Alkan bead a den bei Agoftafart gefangenen 

tallenern befinden ſich, wie gemelde fi 
und 18 Soldaten. k t wird, 1 Oſtzier 


— 


ſeitens der 


Frankreich. 


Paris, 24. April. Nach hier vorliegenden Mel⸗ B 


dungen aus Athen hat bei Episkopi auf Kreta zwiſchen 
Chriſten und Türken ein Kampf he acer 
zwel Tage dauerte. Etwa 50 Perſonen ſeien getödtet 
oder verwundet worden. Die Kretenſer hätten Gries 
chenland um Hilfe angerufen, r 
Großbritannien. 
London, 24. April. Die Königin hat einen neuen 


Ritterſchafts Orden mit der Bezeichnung „Royal] Aul 


Bciorian Orden“ geſtiftet. 5 

— Die Prinzeſſin von Wales ift mit ihren 
Töchtern, der Pelnzeſſin B:cioria und der Prinzeſſin 
Maud. heute nach La Turbie abgereiſt, um der 
N = Wittwe von Rußland einen Beſuch abzu⸗ 
atten. 


— Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Bulawayo 


vom 22. d. M. gemeldet: Eine Abtbellung von 300 
Mann verließ heute Vormittag Bulawayo und griff C 


die Ma:abele 4 Mellen nördlich von Bulawayo in 
der Nähe des Fluſſes Umguza an. Es entſpann ſich 
ein heftiges Gefecht; die engliſche Streitmacht wurde 
einige Mal hart bedrängt, behielt aber, nachdem fie 
einen heftigen Flanken⸗Angriff abgeſchlagen hatte, die 
Oberhand und trieb den Feind zurück, als Befehl ge⸗ 
geben wurde, ſich nach Bulawayo zurückzuziehen 
weden 


Stodholm, 24. April. Nach mehrtägigen Ber, 
handlungen ift. der Fer ea SAF 5 Se 
und Schweden und Norwegen geſtern abgeſchloſſen 
worden. Die Unterzeichnung findet jedoch exit ſtatt, 
wenn der japanſſche Geſandte nähere Inſtruklionen 
aus Japan empfangen hat, welche Anſang der nächſten 
Woche erwartet werden. 

ii. ie 

Konſtantinopel, 24. April. Bel der geſtrigen 
ſreundſchaftlichen Vorſtellung ſämmtlicher ler 
le der Pforte gegen die Ernennung des mohamedaniſchen 
Nalmakams für Z⸗llun wurde darauf bingewieſen, daß 


dle Bolſchafter aut Wunſch der Pforte die Unterwer tung 


Unter der Königstanne, - 
Preisgekrönter Roman 


von 
= M. Th. May. 
; : Nachdruck verboten. 
das 9015 Vater hat Lieder im Volkston, ie 
orhin von Ihnen gefungene, am liebſten,“ 

entgegneie Hella. 855 q 
„„Und er hört Sie, liebe Baroni ie 
liebſten begleiten,“ fiel Strehlen 1. ne 
mir, dem Direktor wird es auch angenehmer ſein, 
wenn Sie ihm die Anſtrengung abnehmen, fih ſelbſt 
zu accompagniren.“ 

„Wenn der Herr nur mit meiner 
frieden e a ſagte Pella unſicher. 

„ e darum,“ entgegnete Si 

Yella ſetzte fih an das later und ee anf 
den Wunſch k deren fc kanne 0 
Tharau.“ ie herzlich klang die ſchlichte Weite: 
Aennchen von Tharau, mein Reichthum, rk Gut i; 
Grad wie ein Palmbaum zur Höhe erſt ſteigt, 
Hat ihn erſt Regen und Sturmwind gebeugt, 
= wird die Lieb' in uns mächtig und groß 

ach manchem Leid und traurigem Loos.“ 
“Hella wagte, 
ſehen; 


emen? Sie hält 
Batte nur lin Bitte 


Leiſtung zu⸗ 


„lennen von Tharau, mein Ne 
Du meine Seele, und mein Bluie 


erklang es noch einmal und das Lied war zu Ende 


Die Anweſenden ſpendeten dem Di 
dieſen Vortrag ſeines Liedes reichen Beifall u 
Siegfried lehnte alle Bitten, noch mehr zu fingen 
sutichieden ab. Schloß fih doch Yela den Wün⸗ 


ob e8 der anderen nicht an, ja es ſchien beinahe, als 


ſinge. rotzde 
3 m. plauderte, lachte und ſcherzte man, 
re alben lächelte über einige heilere Worte 
Als Della in ihr Schlaf; ickte fi 
n r Schlafzimmer kam, ſchickte ſie 
eh a n an löſte allein ihre Friſur. „Ich 
was jetzt für mich Pflicht ift”, ſagte fie 


Mu ibserträge und über dle von ihr angeordneten 


gemeldet. 


ch denke d 


„Aennchen von f ft 


Trangenehm fei, daß Siegfried nicht mehr 


Elbing, den 26. 


der Aufftändiichen in Zeitun vermittelt haben und 
ſomit moraliſch verpflichtet ſind, für die Erfüllung der 
Bedingungen der Unterwerfung zu ſorgen; aus dieſem 
runde müßten ſie gegen die Ernennung des 
mohamedantſchen Kalmakams als gegen des Reform: 
Reglement und die Zuſage der Pforte verſtoßend 
Einſpruch erheben. — Heute gehen ein Aviſo und 
zwei Torpedoboote zur Küſtenbewachung nach dem 
Golf von Alexandrette ab. 


Aus den Provinzen. 


Danzig. 24. April. Nach mehrwöchiger Krankheit 
ſtarb hier geſtern Abend der königl. Krelsſchulinſpeklor 
des Danziger Landbezirks, Herr Schulrath Dr. Scharfe 
in dem rüfttgen Lebensalter von 54 Jahren. Der 
Vexſtorbene verſah fein jetziges Amt fett ca. 20 Jahren 

Marienburg. 24. April. Ein jähes Ende ſaud 
geſtern Abend kurz vor 10 Uhr der etwa 19jähelge 
Zimmerlehrling Scholde von hier. Mit zwet Freunden 
hatte fid derſelbde in verſchledenen Lokalen zu Kalthof 
aufgehalten und trieben dieſelben bel der Rückkehr 
auf der Schiffsbrücke allerhand Allottra. Sei es nun, 
daß Scholbe fih mit der ganzen Körperlaſt gegen das 
hölzerne Geländer der Brücke lehnte, oder daß er 
auch bier einen Scherz machen wollte, genug, daſſelbe 
gab auf einem kurzen Theil nach und ſtürzte mit ihm 
in die zur Zeit noch angeſchwollene Nogat. Obgleich 
Scholbe ein tüchtiger Schwimmer war, wurde er doch 
von der reißenden Strömung in die Flußmitte ge. 
trieben und ging in der Nöye der Eiſenbahnbrücke 
unter. Seine Freunde, welche feine Schuld an dem 
Unglücksfall trifft, eilten ihm zwar ſofort in einem 

boot zur Hilfe, vermochten jedoch den verzweifelt um 
ſein Leben Kämpfenden nicht mehr zu erreichen. Die 
a des Ertrunkenen konnte bisber nicht geborgen 
erden. 


tattonsrei 


Am 28. Beſuch der Mi aus š 
tunit iu mewo Um 30 i ea Mtbaujen und An 


Schwetz. In der letzten Sihung des 
gerichis bier hatte ſich die Wehen . 
Betruges zu verantworten. Dieſelbe war angeklagt 
beim Verkauf ihres Hauſes an den Beſitzer R. da⸗ 
durch einen größeren Kaul preis erzielt zu haben, daß 
fie wiſſentlich ſalſche Angaben über die verſchiedenen 


Baus und Malerarbeiten an den Käufer machte. Es 
handelte fidh beſonders um ibre Angabe, daß fie mit 
dem Bauunternehmer auf 4000 Mk. abgeſchloſſen 
babe, während dieſer in Wirklichkeit nur 2900 Mk. 
ausbedungen hatte. Die Angeklagte wurde wegen 
Betruges zu 300 Mk. Geldſtraſe oder 30 Tagen Ger 
ſängniß verurtheilt. Frau K. hat die Berufung an⸗ 


Culmer Stadtniederung. Herrn Korbwaaren⸗ 
händler Lehmann⸗Culm ſchwammen infolge des Wachs⸗ 
waſſers von dem Stapelplatze in den Culmer Kämpen 
ungefähr 400 Bunde Welden ſtromabwärts. 


größte Menge derſelbe Dorpoſch 
und Ebrenthal pig eich e R 


mit einem ironiſchen Verziehen des Mundes zu ſich, 
als ſie ihr Haar in Flechten geordnet um den Kopf 
wand; aber ſie kam nicht dazu, ſich eine Antwort 
zu geben, denn ein leiſer Klang durchzitterte die 
ſttlle Nacht. Sie horchte mit geſpannteſter Auf- 
merkſamkeit, dann öffnete fie das Fenſter, und nun 
vernahm ſie deutlich die weichen, langgezogenen Töne 
einer Violine durch die Winternacht erklingen. Eilig 
warf ſie ein warmes Tuch um die bloßen Schultern 
und lauſchte weiter, und es kam ihr vor, als zögen 


Seele an 
* = * 
Der Winter war verſchwunden, d ld rauſchte 
frühlingsfreudig und bie Vögel 8 ferner d 


Glockenton klang über die blühende 
unten im Thale plätſcherte und in 
ſpiegelte ſich die Königstanne. Darunter ſtaud ein 
tolzer Mann, und er jang in ſüßen Tönen, und wie 
ein heller ſchimmernder Stern immer und immer 
wieder durch den umwölkten Himmel glänzt, To 


varürte der Spieler immer wieder in mwechjelnden | fäll 


Tonbildern das Lied: „Aennchen von Tharau — 
mein Leben, mein Blut!“ 
S Endlich verſtummte das Spiel. Yela ſchloß 


lag ſie 


aber wan 185 9 ſeinen Vortheil allein 
0 ui) nur ſeine Pflicht? Und was heißt das? 
Die Pflicht iſt mein Vortheil!“ 5 

Seit jenem Abend war Siegfried des öfteren 


- Saft bei dem Baron; ja ſchließlich lud dieſer den 
Direktor jo häufig, daß Herr von Strehlen meinte, B 


es fehle etwas, wenn Siegfried nicht da war. Des⸗ 


halb verſäumte es Frau von Balten niemals, vor |T 


dem Thee zu fragen, ob ſie nach dem Direktor 
1 folle. Nur Pella blieb fih im Weſentlichen 
ge D Sie hatte nachgerade Siegfried gegenüber 
ka 1 Verhalten abgelegt; an deſſen Stelle aber 
Wortes forſchendes Beobachten, ein Erwägen jedes 
diant asetuin: Niemals wieder war die Baroneſſe 
Siegfeſeh a wie an jenem Abend, als Strehlen mit 
Pflicht en den Zwieſpalt zwiſchen Vortheil und 
glei chillig e ruhig kühl und beinahe 
ſagte ſie namentlich dann ein Wan en en 
oft vorkam, der Baron, Tante Long oder Strehlen 
der jezt häufiger als ſonſt auf Schloß Rothein 


Die; g 


ie E e ge unwiderſtehlicher Macht ihre ganze | B 
Heide, der Fluß h 


feinem Waſſer | F 


Fenſter und begab fih zu Bette. Schlaflos h 
lange und dachte immer an den einen f ftol 


April 1896. 


y. Aus dem Kreiſe Konig, 24. April. Die 
Volksbank in Czersk, eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht, zählt zur Zeit 325 Mitglie⸗ 
der, von denen 34 im brrflchienen Jahre beitraten. 
Die Aktiva und Paſſiva der Volksbank belaufen fih 
für das verfloſſene Rechnungsjahr auf 189775,40 Mk. 
Seit dem 1. Januar 1896 verzinſt die Bank Depoſiten 
mit 4 pCt. — In Konitz iſt ein Geflügelzuchtverein 
gegründet worden. In den Vorſtand wurden gewühlt 
die Herren Anſtaltsbeamter Klamann, als erſter Vor⸗ 
ſitzender, Kaufmann Rhode als Schriftführer und Bee 
ſizer Stop als Schatzmeiſter. — In der Stabtſchule 
zu Konitz wird von Herrn Dr. v. Lukowitz I ein 
Kurſus in der theoretiſchen und praktiſchen Ausbildung 
freiwilliger Krankenpfleger abgehalten, der ſich einer 
regen Theilnahme erfreut. — Von dem Mlitergute 
Bergelau werden 800 Morgen cul. Wtejen verpar⸗ 
zellirt werden. ? 

|=] Bon der Fiatow -Bromberger Kreis⸗ 
grenze. Die von beiden Conſiſtorien zu Danzig und 
Poſen auf Veranlaſſung des Cultus miniſteriums auz 
geordnete Verhandlung wegen Ein: bezw. Umpfarrung 
der evangeliſchen Gemeinde Dzidno hat am ver⸗ 
gangenen Dlenſtage in Dzidno ſtattgefunden. Die 
ſtimmberechttgten Mitglieder genannter Gemeinde 
baben ſich alle bis out einige wenige an der Mon⸗ 
kowarsker Grenze wohnende evangeliiche Ausgebaute, 
die auch früher ſchon zu Poſen gebörten, für ihre 
Einpfarrung in das Kirchſpiel Obodowo⸗Soßnow und 
jomit für ihren Verbleib unter dem Conſiſtorlum zu 
Danzig erklärt. Auf die jetzt zu erwartende Ent⸗ 
ſcheidung Seitens der zuſtändigen Behörde tft man 
ſehr geſpannt. — Geſtern und heute revidirte Regle⸗ 
rungsrath Dr. Protzen aus Martenwerder in Ber 
glettung des Kreſsſchulinſpektors Rohde aus empel: 
burg eine Anzahl Schulen hleſiger Gegend. — Heute 
in der Feige iſt in Wiskltno ein größeres Bauern⸗ 
gehöft volfändig niedergebrannt. Sämmtliches Vieh, 
darunter 4 Pferde, ſoll in den Flammen umgekommen 
ſein. Nähere Angaben fehlen noch. 

Bromberg. Wie verlautet, ift der Seminar- 
direktor Tobtas hierſelbſt als Regſerungsrath nach 
Königsberg berufen worden. Sein Nachfolger bier foll 
Pfarrer Reichert werden. 

Bromberg. 24. April. Die Kommunalſteuern 
für das Jahr 1896/97 ſtehen nunmehr feſt. Nachdem 
der Bezirksausſchuß den von den ſtädtiſchen Behörden 
vorgelegten Steuerplan, wonach 130 Prozent Zuſcklag 
zur Einfommenfteuer und zur Grund“ Gebäude- und 
Gewerbeſteuer, ſowie 100 Prozent Zuſchlag zur Bes 
triebsſteuer erhoben werden folen, bereits früher ges 
nehmigt hatte, hat nunmehr auch der Finanzminiſter 
denſelben genehmigt, und zwar unter der bekannten 
Vorausſetzung, daß die ſtädtiſchen Behörden für dos 
nächſte Jahr die Bierſteuer einführen: — Die Er⸗ 
richtung eines Reichswalſenhauſes in Bromberg ſtebt 
in ſicherer Ausſicht, nachdem die ſtädtiſchen Behörden 
weſigehense Zageſtändniſſe gemacht haben, um es der 
Reichsfechtſchule zu ermöglichen, das zu gründende 
vierte Walfenbaus bier zu errichten, und nachdem fid 
auch aus den Kreiſen der Bürgerſchaft heraus die 
lebhafteſten Sympathien und die Bereltwilligkeit zu 
toalkräftiger Unterſtützung und Förderung des Projekts 
kundgegeben haben. 

Zempelburg. 24. April. Die hleſige Private 
töchterſchule iſt jetzt endgültig von Fräulein Födiſch 
aus Rogalin übernommen worden. — Der Privat- 
lebrer Gloß hier giebt ſeine Schule auf und tritt die⸗ 
ſelbe einem Phllologen ab. — Da in dem vor einiger 
eit von einem großen Feuer heimgeſuchten Nachbar⸗ 
dorfe Grününde für den ebenfalls abgebrannten Lehrer 
weder Wohnung noch Schullokal zu beſchaffen war, 
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ift die betreffende Lehrerfamilie hier eingemiethel 
worden. Die Schulkinder von Grünlinde ſind jetzt 
ohne jeglichen Unterricht. Der Schulbau kann erſt im 
nächſten Jahre in Angriff genommen werden. 
Gollub. Donneritag Mittag ertrank das 5jährige 
Töchterchen des Glaſermeiſter Naftanlel in der Dres 
wenz. Bis zum Abend konnte die Leiche nicht ge⸗ 
funden werden. An dieſer Unglücksſtätte ſind in 
kurzer Aufeinanderfolge mehr denn 10 Menſchen vers 


BODEN Die Stelle müßte unbedingt abgeſperrt 
werden. 
Rieſenburg. Behufs landespollzeilſcher Prüfung 


des Entwur's der Theilſtrecke Rieſenburg - Freyſtadt 
der projektirten Elſenbahn Ricſenburg⸗Jablonowo. mit 
Abzweigung nach Marienwerder, wird von den Com⸗ 
miffarien des Herrn Reglerungspräſidenten am Sonn⸗ 
obend Nachmittag im Maglſtrats⸗ Sitzungsſagle in 
Rleſenburg ein Termin abgehalten werden. Alle bei 
der Bahnanlage in Betracht kommenden Grundbeſitzer, 
ſowie die wegen der künftigen Wegeunterhaltungs⸗ 
und Vorfluthsverhältniſſe intereſſirten Perſonen find 
aufgefordert worden, etwaige auf die Bauausführung 
bezüglichen Anträge ſpäteſtens in dem obigen Termine 
zu ſtellen. 

Samter. Der Poltzeidiener Hobodynski war in 
letzter Zeit häufig angetrunken geweſen, deshalb hatten 
ſeine Angehörigen eine Summe von 50 Mk. welche er 
einkaſſirt und an die Kämmereikaſſe abzuführen hatte, 
einſtwellen in Verwahrung genommen. H. glaubte 
nun, dleſe 50 Mk. verloren zu haben. Dies ging ihm 
ſo zu Herzen, daß er ſich das Leben nahm. Er 
wurde heute in elnem Teiche des Domintums Neudorf 
als Leiche aufgefunden. H., ein Wittwer, war 60 
Jahre alt. 

— d. Mühlhauſen. Am 23. d. M. fand die 
feierliche Grundſteinlegung zum Kirchthurmbau im be⸗ 
nachbarten Neumark ſtatt. In längerer Rede ver⸗ 
breitete ſich Pfarrer Riſtow über die Geſchichte der 
Kirche, welche in früherer Zeit Mutterkirche von Lauck 
geweſen, dann aber unter Schlodier Patronat ge⸗ 
kommen ift. Der Patron der Kirche, Graf zu Dohna, 
war durch parlamentariſche Thätigkeit am Erſcheinen 

verhindert. Die üblichen Hammerſchläge führten aus 

Pfarrer Riſtow. Maurermeiſter Grundwald aus Döbern, 
die beiden älteſten Mitglieder des Gemeindekirchenraths 
und zwei Aelteſte der Gemeindevertretung. Erhöht 
wurde dle Frier durch Geſänge des Jünglingsvereins 
aus Fürſtenau. Der Klrchthurm wird an der Stelle 
ſich erheben, an welcher bisher die Sakriſtei ſich be⸗ 
fand. Bel Abbruch derſelben fand man in einer Blech⸗ 
düchſe Münzen und Dokumente. Aus letztern geht 
hervor, daß Neumark bereits in der Mitte des 16. 
Jahrhunderts berzogliches Gut geweſen und ſpäter in 
den Beſitz der Grafen Dohna übergegangen ift. 

m Heiligerbeil. Die diesjährige Aufnahme an 
der Landwicthſchaftsſchule weiſt fett Beſtehen der Anz 
Halt mit 29 Schülern die höchſte Frequenz auf. Am 
Schluß des porigen Semeſters zählte dte Schule 87 
Schüler; das neue Schuljahr hat fie mit 99 Schülern 
begonnen. : 

Königsberg 24. April. Infolge eigener Unvor⸗ 
ſichtigkeit find vorgeſtern auf dem Elbinger Dampfer 
„Vorwärts“ drel Matroſen verunglückt. Als die⸗ 
ſelben nämlich einen mit Vitrlol angefüllten Glas⸗ 
ballon von Deck an Land ſchaffen ſollten, thaten die 
Leute das jo ungeſchlckt, daß der Ballon zerbrach 
und das Vitriol ſich auf das Deck ergoß. Einer der 
Matroſen wurde von dem umherſpritzenden Vitriol 
im Geſicht getroffen, fo daß jofort ein Auge ver⸗ 
nſchtet wurde. Er wurde in die Klinik geſchafft. Der 
jämelte Matroſe erlitt eine ſchwere Verletzung am 
Helfe und der dritte Beſchädigungen der Hände und 


weilte, den Direktor mit Bitten um ein Lied beſtürm⸗ 
ten. Nie ſagte Yela ihm ein freundliches Wort 
für ſeinen ſchönen, herzergreifenden Geſang, während 
ihre Verwandten es an den wärmſten Anerkennungen 
nicht fehlen ließen. 

Im Fernow⸗Walde wurde fleißig Holz gefällt, 
und das beinahe taktmäßige Schlagen der Aexte 
war weithin zu hören. Eine große Anzahl Stämme, 
die als Bohlenholz fortgeſchafft werden ſollten, 

wurden zum Transport hergerichtet, von anderen 
jäumen wurden nur glatt am Stamme die Aeſte und 
Zweige fortgehauen und die Stämme in der alten 
ägemühle am Rotheimbach, die dem Baron gehörte, 
zu Brettern zerſchnitten. Die Witterung war all 
ieſen Arbeitern äußerſt günſtig. Der Schneefall 
hatte aufgehört, und trockener, aber nicht allzuſcharfer 
roſt war eingetreten, ſo daß das Holz nicht fror 
und die Arbeiter nicht unfreiwillig feiern mußten. 
Je zurückhaltender die Baroneſſe fih gegen 
Direktor Siegfried zeigte, ein um ſo lebhafteres In⸗ 
tereſſe ſchien fie an dem regen Treiben der Holz 
äller im Fernow⸗Walde zu finden. Faſt täglich 
wählte die junge Dame den Forſt von Fernow zum 
Ziel ihrer Spazierritt⸗ und fah aus der Ferne zu, 
wie unter den lauten Zurufen der Leute einer der 
undertjährigen Baumrieſen nach dem andern die 
dich ſenkte. Den Direktor, der 


olze Krone zum ; 
ih im Walde einfand, hatte fie 


ebenfalls täglich 


jedoch noch niemals da getroffen. Siegfried hatte 


im Schloſſe viel zu thun. Er hatte die Reviſion 
der Geſchäftsbücher übernommen, denn der Baron 
hatte ihn darum mit halb verlegener, halb freundlicher 
itte erſucht, und Siegfried widmete ſich seiner 
Aufgabe mit jener ernſten Sorgfalt, die ſein ganzes 
Thun charakteriſirte. ; 

Es war nicht fo leicht, Klarheit und Ordnung 
zu ſchaffen. Sowohl der Vater des Barons, als 
auch dieſer ſelbſt hatten nicht allzu ſorgſam ge⸗ 
wirthſchaftet und durch Baron Salberg war ge⸗ 
fliſſentlich Unordnung in den Büchern geſchaffen 
worden. Pachtrückſtände, von denen der Baron 
Rotheim dem Direktor erzählt hatte, gab es nicht. 
Die Pächter, obwohl zum größten Theile arme 
Bauersleute, hatten doch ſtets bei Heller und 
Pfennig ihren Pacht entrichten müſſen, denn der 
Baron Salberg pflegte ſofort mit Pfändung zu 
drohen, wie Siegfried erfuhr. Allerlei unvortheil⸗ 


eingegangen worden, die erfüllt oder auf kluge 
Weiſe gelöſt werden mußten. Kurz, die Finanzlage 
des Barons war eine äußerſt ſchwierige, und Sieg⸗ 
fried verhehlte ſich nicht, daß nur die ernſteſte 
Sparſamkeit und die rationellſte Bewirthſchaftung 
den drohenden Ruin abwenden könne. Aber der 
Direktor ſah auch, daß die Güter des 
Barons ſo reich und ertragsfähig waren, daß eine 
Reihe von Jahren verſtändiger, ſtrenger Verwaltung 
hinreichen mußten, die beſtehenden Schwierigkeiten 
zu löſen. Der Direktor ſprach dem Baron gegen⸗ 
über rückhaltlos ſeine Wahrnehmungen aus und 
verlangte von dem Schloßherrn das Verſprechen, 
die Gutsverwaltung fortan in ſichere Hände zu 
legen. Ohne Zögern gab der Baron dieſes Ver⸗ 
ſprechen, und Siegfried ſandte mit leichtem 
Herzen an das Bankhaus O. Schröder feinen Be⸗ 
richt über den Stand der Dinge. ; ` 

Das Reſultat war ein äußerſt günſtiges. Die 
rückſtändigen Zinſen wurden dem Baron gegen einen 
Schuldſchein geſtundet, der feinem Ausſteller Zeit 
ließ, das Eintreffen der Geſammtſumme für die 
großen Holzſchläge im Fernow⸗Walde zu erwarten. 
Der Baron dankte dem Direktor mit beredten 
Worten für die glückliche Ordnung der Geſchäfte 
und bat ihn dringend, ſo lange noch die Holzarbeiten 
ſeine Anweſenheit auf Rotheim nöthig machten, 
auch die Verwaltungsgeſchäfte zu kontrolliren, indem 
er Siegfried zugleich Vollmacht gab, jede ihm zweck⸗ 
mäßig ſcheinende Veränderung einzuführen. 

„Die einzige, die ich Ihnen empfehlen kann,“ 
ſagte der Direktor hierauf, „iſt äußerſte Sparſam⸗ 
keit nicht nur für die Verwaltung, ſondern auch in 
Ihrem Hausweſen. Sie haben z. B. eine bei 
Weitem zu zahlreiche Dienerſchaft, die nicht genügend 
beſchäftigt iſt. Sie haben ferner in Ihrem Mar⸗ 
ſtall zwölf prachtvolle Pferde. Wozu? Sie bez 
dürfen derſelben nicht. Verkaufen Sie wenigſtens 
zwei Drittel davon.“ 2 

„Theure Pferde verkauft man nicht leicht ohne 
Schaden“, bemerkte der Schloßherr unmuthig. 

„Wenn es Ihnen angenehm iſt, ſchreibe ich an 
den Fürſten Altmark. Ihm find fo ſchöne, edle 
Pferde wie die Ihren immer willkommen.“ 

„O, dieſe Pferde halte ich zu meinem Ver⸗ 
gnügen“, entgegnete der Baron verſtimmt. 

„Sie haben meinen offenen Rath verlangt, 


hafte Verbindlichkeiten waren von der Verwaltung! Herr Baron, und den gebe ich Ihnen. Um Ihre 


Füße. Durch das ausſtrömende Vitriol wurde das 
Deck in Brand geſetzt, das Feuer indeſſen ſofort aus- 
gegoſſen. : (K. H. Ztg.) 
nfterburg. Ein Geldverleiher hatte an einen 
bei Gumbinnen wohnhaften Geſchäftsmann eine augs 
geklagte Forderung. Da dieſer nicht Zahlung liefern 
konnte, fo lleß der Gläubiger auf Grund des voll⸗ 
ſtreckbaren Titels bei dem Schuldner durch einen Ge⸗ 
richtsvollzleher pfänden. Zum Zwangsverſteigerungs⸗ 
termin begab ſich der Gläubiger an Ort und Stelle, 
bot fleißig mit und erſtand ſämmtliche zum Verkauf 
geſtellte Sachen in der Hoffnung, daß ihm die von 
ihm an den Gerichtsvollzieher bezahlten Meiftgebote 
nach Terminsſchluß auf ſeine Forderung wieder zu⸗ 
rückbezahlt werden. Durch den Gerichtsvollzieher 


wurde der Gläubiger jedoch enttäuſcht, als ihm dieſer 


erklärte, daß die Sachen für einen Gutsbeſitzer vor 
gepfändet und daß dieſem der Auktionserlös zuſtehe. 
Unter dieſen Umſtänden mußte der Gläubiger mit 
den von ihm erſtandenen Sachen, darunter einem 
alten Klavier, nach Gumbinnen abziehen und die 
Sachen dort daſelbſt gegen Bezahlung von Lagergeld 
unterbringen. Dort lagern dieſelben noch, denn der 
Verſuch, fie in einer Auktion zu verlaufen, iſt fehl⸗ 
geſchlagen. 


Lokale Nachrichten. 


Beiträge für dieſen Theil werden jederzeit 
gern entgegengenommen und angemeſſen bonorirt. 
Elbing, 25. April 1896. 

Muthmaßliche Witterung für Sonntag, den 
26. April: Wolkig mit Sonnenſchein, Tags warm, 
lebhafter Wind. Strichweiſe Gewitter; für Montag, 
— a. April: Wolkig, normale Temperatur, meiſt 
rocken. 

Perſonalien. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. 
Andritzkt zu Marienwerder tft der Königl. Regierung 
zu Liegnitz zur weiteren dienſtlichen Verwendung über⸗ 
wiejen worden. 

Der Kreis⸗Bauinſpektor, Baurath Caspary in 
Langenſchwalbach tritt am 1. Juni d. Is. in den 
Ruheſtand. 

Generalverſammlung. Auf die morgen, Sonn⸗ 
tag, Vormittag 113 Uhr im Locale des Herrn Wehſer 
ſtattfindende Generalverſammlung der Allgemei⸗ 
nen Handwerker⸗Orts⸗ und Sterbe⸗ 
tajje fet an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam 
gemacht. Auf der Tagesordnung der General⸗ 
verſammlung ſteht die Wahl der Vertreter der Arbeit⸗ 
geber und nehmer. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft hatten zu 
geſtern Abend in das Lokal des Gewerbevereins eine 
Verſammlung der hieſigen Handlungsgehilfen einbe⸗ 
rufen, welche nur ſchwach beſucht war. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Commerzienrath Peters eröffnete die 
Verſammlung und theilte mit, daß der Herr Handels⸗ 
minifter die hieſige Corporation der Kaufmannſchaft 
aufgefordert habe, einen Bericht nach Anhörung der 
Handlungsgehilfen darüber abzuſtatten, ob die z. Zt. 
beſtehenden Kammern für Handels ⸗Angelegenheiten im 
hieſigen Bezirk für zweckmäßig erachtet würde, bezw. 
welche andere Einrichtungen etwa gewünſcht würden. 
Sodann erklärte der Herr Vorſitzende den Zweck und 
die Zuſammenſtellung der Kammern für Handels- 
Angelegenheiten. Bet der Diskuſſion wurde allgemein 
hervorgehoben, daß die geringe Zahl von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Geſchäftsinhabern und Angeſtellten, 
welche bis jetzt vor der bleſigen Handelskammer zur 
Entſcheldung gekommen wären, zur belderſeitigen 
Zufriedenhelt erledigt wären. Daraufhin wurde von 
dem Protokollführer, Herrn Bürgermelfter Con tag, 
eine Reſolutlon des Inbalts aufgeſtellt. „daß die bei 


Güter auf die rechte Ertragsfähigkeit zu bringen, 
auf der ſie ſtehen könnten, ja, es muß geſagt wer⸗ 
den, um einen noch immer möglichen Konkurs zu 
vermeiden, muß ich Ihnen empfehlen, auch ihre 
Vergnügungen zu beſchränken, wenn ſie ſo koſt⸗ 
ſpielig ſind, wie der Unterhalt von zwölf Pferden.“ 

„Sie vergolden die Pillen, die Sie mir reichen, 
Herr Direktor“, entgegnete der Baron nach einer 
Pauſe mit einem tiefen Seufzer. „Aber, ich habe 
Ihnen bereits die ausgedehnteſte Vollmacht gegeben; 
machen Sie alſo, was Sie für gut finden. Wir 
vom Adel können, wenn es noth thut, ebenfalls 
entbehren. Ich wünſche nur, daß Nella von der 
Sache nichts erfährt.“ 

„Und warum?“ fragte Siegfried. 

„Weil ich nicht will, daß ein Hauch von 


Kummer ihre Stirn trübe, jo lange ich es hindern] F 


kann“, verſetzte der Baron erregt. „Pella iſt mein 
Stolz, mein Abgott! Ich begreife, daß Sie mich 
verwundert anſehen. Wenn Sie nicht ſelbſt ein 
Weſen auf der Welt beſitzen, das Sie mit Ihrer 
ganzen Seele lieben, dann können Sie nicht ver⸗ 
ſtehen, wie ich jeden Stein aus dem Wege räumen 
möchte, an dem ſich der Fuß meines Kindes ſtoßen 
könnte. O, antworten Sie mir nicht“, fuhr der 
Baron fort, als Siegfried ſprechen wollte, „ich 
ſehe an Ihrem finſteren Geſicht, daß Sie mit mir 
unzufrieden ſind; aber ſo gern ich Ihren Rath⸗ 
ſchlägen auch ſonſt folge, diesmal laſſe ich mir 
nichts ſagen. Es kann ja ſein, daß es unpraktiſch 
iſt, meiner Tochter die Sachlage zu verhehlen, aber 
ich ertrüge es nicht, Nella einen Schmerz zuzu⸗ 
fügen.“ Und Siegfried verbeugte ſich ohne ein 
Wort der Entgegnung. 


Mehrere Tage nach dieſem Geſpräch ſtand in. 
höchſt ehrerbietiger Haltung Louis vor der Baroneſſe 


von Rotheim. Der Baron war mit dem Direktor 
in den Wald geritten, und Louis hatte der 
Baroneſſe die Poſttaſche gebracht; ſie entnahm der 
ſelben die angekommenen Briefe und Zeitungen und 
überlas halblaut die Adreſſen. Mehrere Schreiben 
waren an den Baron gerichtet, einige an die 
Baroneſſe; unter dieſen befand ſich ein großer Ge⸗ 
ſchäftsbrief, den fie mit verwunderter Miene be- 
trachtete. An einzelne Schloßbewohner waren eben⸗ 
falls Poſtſtücke angekommen, und für Direktor 
Siegfried lag ſchon ein ganzer Stoß von Briefen 
und Journalen vor ihr. Da kam noch ganz zu⸗ 
letzt ein kleines Briefchen, deſſen Adreſſe von 
Frauenhand geſchrieben war. Pella las die Adreſſe 
und ſteckte das Schreiben zu den übrigen. Doch 
nach einigen Sekunden nahm ſie es noch einmal 
zur Hand, um die Schrift zu betrachten. Dann 
legte ſie den Brief ſo hin, daß ſich die Verſchluß⸗ 
ſeite des Umſchlages oben befand und ertheilte dem 
wartenden Diener den Auftrag, die Schriftſtücke 
ihren Adreſſaten zu überbringen. 

Langſam und gemächlich packte Louis die Briefe 


dem hleſigen Gericht beſtehende Kammer für Handels⸗ 
Angelegenhelten die vollſtändige Zufriedenheit ſämmt⸗ 
licher intereſſirter Kreiſe habe und irgend welche 
andere Einrichtung nicht gewünſcht werde.“ Sämmt⸗ 
liche anweſenden Handlungsgehilfen unterzeichneten 
dieſe Reſolution, worauf der Herr Vorſitzende dle 
Verſammlung ſchloß. Am Tiſche des Vorſtandes 
waren die Ml'glieder der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
faſt vollzählig vertreten. 

Herr O. Lamborg⸗ Wien, der rühmllchſt ber 
kannte Clavierhumoriſt, welcher am Freitag, den 1. 
Mat cr. hierſelbſt eine Soiree zu veranſtalten gedenkt, 
feiert auf ſeiner Tournee durch Oſtpreußen wahre 
Triumphe. Ueber eine im Memeler Schützenſaale 
von Lamborg veranftaltete Soiree ſchreibt das „Mem. 
Dampfboot“: „Im großen Schützenſaal ift felten fo 
viel und ſo herzlich gelacht worden wie geſtern Abend 
bei der Soiree Otto Lamborg. Der Concertgeber, der 
ſich ja auch bereits einen Namen gemacht hat, vereint 
mit verblüffenden muſikaliſchen Fähigkeiten einen echt 
öſterreichiſchen, ſieghaften Humor, das gemüthliche 
Idiom des Wieners trägt — wenn es auch bei uns 
bier oben einer gewiſſen beſonderen Auſmerkſamkeit 
bedarf, um alle Pointen zu erfaſſen, — dazu bet, die 
Laune des Künſtlers noch durchſchlagender wirken zu 
laſſen, kurz, Lambocg ift. ein Clavierhumoriſt erſten 
Ranges. Das den Saal vollſtändig füllende Publikum unters 
bieltſich denn auch vortrefflich und ſpen dete reichſten Beifall. 
Von den zahlreichen Nummern des Pro, ramms, bel deffen 
Durchführung ſich Lamborg in gleich bervorragender 
Weiſe als Klavierkomiker, Sänger, Improviſator, 
Vorleſer, Componiſt und Thlerſtimmen ⸗Imitator 
bewährte, ſelen als beſonders gelungen hervorgehoben: 
die Familien⸗Solrée, (Vater, Mutter und Großmutter, 
Onkel, Tante und Kinder jeden Geſchlechts und Alters 
pauken auf dem Klavier, das zuletzt darob „verſtimmt“ 
wird), die Vartatſonen des Liedes „Reich mir die 
Hand mein Leben“ nach Mozart, Millöcker, Mascagni, 
Wagner und Strauß, die Augenblicks⸗Compoſitlonen 
nach zugerufenen Opern⸗ und Lledertiteln, Componiſten⸗ 
Namen, vom Publikum überreichten Liedertexten und 
zuletzt ſogar von Auszügen aus einer Nummer des 
„Dampfboot3“, endlich „Der Morgenanbruch auf dem 
Lande.“ Geradezu ſtürmiſchen Lacherfolg batte aber 
„Lamborg, der Virtuoſe“, ein mimiſches Meiſterſtück 
von höchſter Naturtreue und unwiderſtehlicher Komik 
und ein würdiger Abſchluß der gelungenen Soirée.” 
Wir dürfen auf die bierſelbſt ſtattfindende Solree 
nach Vorſtebendem geſpannt ſein. 

Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft. Die 
weſtpreußſſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft wird am 2. Mat 
Nachmittags in Marienburg eine General⸗Verſammlung 
zur Berathung und Beſchlußfaſſung über verſchledene 
Vereinsangelegenheiten abhalten, welcher zur Bors 
bereltung dieſer Beſchlüſſe am Vormittag deſſelben 
Tages eine Vorſtandsſitzung vorangeht. 

Geſchmacksverirrungen. Folgenden beherzigens⸗ 
werthen Worten, die es wohl verdienen, in weiteren 
Krelſen gelefen zu werden, begegnen wir in der 
„Bof. Ztg.“: Geſchmackloſigkelten zu geißeln, die im 
modernen kunſtgewerblichen Schaffen begangen werden, 
kann nur von Nutzen ſein. Ein Kunſtgewerbe, das 
auf dem Weltmarkte Erfolge erringen will, hat ſich 
zu bemühen, nur äſthetiſch und techniſch einwandfreie 
Lelſtungen zu bieten. Leider tft feit einiger Zeit in 
den Schaufenſtern einiger unſerer Juwelier⸗ und 
Goldſchmiedeläden eine Geſchmackloſigkelt ausgeſtellt, 


die man nicht ruhig hinnehmen kann, und um fof 5jäbrigen und 25 4jährigen Wallachen, 1 4jähri 


weniger, als gerade in Zeit der Berliner Ge- 
werbeausftellung Alles vor der Kritit Beſtand haben 


ſollte. Der Drang, jeden Gebrauchsgegenſtand zu 


verzieren, ganz gleich ob die Verzierung angemeſſen unter dem Retter, í 
g PA bat ſchon bielen Unfinn Nachmittags auf Wunſch an der Hand gezeigt. Für 


und wirklich berechtigt iſt, 


zuſammen, zuletzt diejenigen des Direktors, konnte 
aber die beträchtliche Menge derſelben kaum mit 
der Hand umſchließen, und ſo war's nicht zu ver⸗ 
wundern, daß der letzte Brief, 
Frauenſchrift, ihm entglitt und zu Boden fiel. 
einer Entſchuldigung hob er ihn auf und ſah nun 
auch die Schrift. Er that, als ob er eine Bewegung 


höchſter Ueberraſchung nicht unterdrücken könne, 


während er faſt gleichzeitig wie unbedacht ausrief: 
„Ach, ſie ſchreibt noch an ihn!“ 

„Was heißt das?“ fragte die Baroneſſe erſtaunt. 

„O, ich bitte ſehr um Verzeihung, gnädige 
Baroneſſe,“ entgegnete Louis, „daß ich mein Er⸗ 
ſtaunen nicht beherrſchen konnte. Ich kenne Direktor 
Siegfried ſchon ſeit langer Zeit. Als Herr Baron 
Salberg zu Beſuch bei dem Herrn Grafen von 
alkenau war, befand ſich Herr Siegfried in dienſt⸗ 
licher Stellung — freilich noch nicht als Forſt⸗ 
direktor — bei dem Herrn Grafen. Damals er⸗ 
wies ich dem Herrn Direktor manchen kamerad⸗ 
ſchaftlichen Dienſt, an den er heute freilich nicht 
mehr denkt.“ 

„Und was hat das mit dieſem Briefe zu thun?“ 
fragte die Baroneſſe ernſt. 

Louis zupfte verlegen an ſeiner Manſchette, 
dann ſagte er zögernd: „Die Gouvernante der 
Enkelin des Grafen Falkenau war ein ſehr hübſches 
Mädchen, fie —“ 

„Genug, ich wollte nur wiſſen, woher Sie die 
Handſchrift kennen,“ unterbrach die Baroneſſe den 
Sprecher. „Geben Sie die Briefe jetzt ab!” 

Unruhig ging Yela, als fie allein war, in 
ihrem Boudoir auf und ab. Sie dachte nicht ein⸗ 
mal daran, daß ſie ſich von einem Diener über 
eine dritte Perſon hatte etwas berichten laſſen, was 
fie doch eigentlich garnicht intereſſiren konnte. „Ob 
Louis ſich wohl nicht getäuſcht hat?“ ſprach ſie vor 
ſich hin. „Und warum ſollte es nicht dieſelbe 
Handſchrift ſein? Es iſt ja möglich, daß die 
Schreiberin ſeine Braut iſt. Verheirathet iſt der 
Direktor noch nicht, das ſagte er der Tante ſelbſt. 
Die Schreiberin fol ſchön ſein, ſagte Louis, aber 
er that ſo, als ob die Bekanntſchaft des Direktors 
mit dem Mädchen eine vergangene Sache ſei. 
Vielleicht hat er in ſeiner jetzigen Stellung auch die 
arme Gouvernante vergeſſen. Ich möchte wiſſen, 
warum es mir nur eine ſo große Genugthuung ge⸗ 
währen würde, dieſem Manne eine Pflichtverletzung 
nachzuweiſen.“ 

ie I ſich ſelbſt auf andere Gedanken zu 
bringen, wandte ſich die Baroneſſe zu den für ſie 
ſelbſt gekommenen Briefen, darunter auch der Ge⸗ 
ſchäftsbrief, den ſie ſchon vorher ſo verwundert be⸗ 
trachtet hatte. Sie verſtand im erſten Augenblick 
die höfliche Sprache des Schreibens nicht ganz, 
welches von dem Inhaber eines großen Modege⸗ 
ſchäfts in der Reſidenz unterzeichnet war. Der 
Mann bat um Entſchuldigung, daß er das gnädige 


nämlich der mit der 
Mit 


gezeitigt, kaum aber einen höberen, als Thees und 
Eerlöffelchen in der Inneren Fläche der Schale mit 
emaillitten oder fein in Gold reliefirten Darſtellungen 
zu ſchmücken, die das Bruſtbildniß des Kaiſers oder 
das Brandenburger Thor, das Sleges denkmal, die 
Nationalgalerie, das tgl.. Muſeum, das Schauſpiel⸗ 
haus und andere architektonlſche und plaſtiſche Monu: 
mente Berlins zeigen. Wer den Löffel in den Mund 
ſteckt, ſteckt alfo gleichzeitig ein ganzes Architekturwerk 
oder ein Denkmal oder gar ein gekröntes Haupt hinein. 
Das einfachſte äſthellſche Empfinden muß doch merken, 
daß eine ſolche Verzierung an ſolcher Stelle eine Ger 
ſchmackloſigkeit fonder Gleichen iſt. Man mag den 
Stiel verzieren, aber die Schale laffe man möglichft 
unverziert, und ganz beſonders verſchone man ſie mit 


einem Schmuck in der angedeuteten Art, der an dieſer | St 


Stelle nicht nur ſinnlos und lächerlich, ſondern geradezu 
abſcheulich wirkt. Angeſichts ſolcher wunderlichen 
Leiſtungen wird man wieder erinnert an jene Zelt 
vor zwanzig Jahren, da in den Geſchäften der Silber⸗ 
und Goldſchmiede als Taſelaufſatz die ſchlanke Palme 
mit einer Glasſchale auf der Krone eine bevorzugte 
Rolle ſpielte und als Armband die goldene Nachahmung 
elnes durch eine Schnalle zuſammengehaltenen Leder⸗ 
rtemens beliebt war. Sinnvoll und zweckmäßig zu 
geſtalten und zu ornamentixen, ift ein Mahnruf, den 
man immer und immer wieder unſerem Kunſtgewerbe 
urufen muß. Nicht auf die Fülle der Ornamente 
ommt es an, nicht auf das Abſonderlliche, ſondern auf 
eine Geſtaltung der Geräthe, die in beſter Weiſe das 
Bedürfniß befriedigt. Iſt die Brauchbarkeit unter 
beſter Berückſichtigung des Materials und des Zweckes 
erzielt, dann auch mag, wo es angebracht tft, das 
Verzieren an die Reihe kommen. Und ſolche Ver⸗ 
zierung tft immer in ſinngemäßer Welſe aus der 
Conſtruktion und aus der Beſtimmung des Geräthes 
zu entwickeln. Die Siegessäule oder das Branden⸗ 
burger Thor haben mit einem Thee⸗ oder Eler⸗ 
löffelchen wirklich nichts zu tbun. 

Der Verband deutſcher Haarhutfabrikauten 
iſt von einem glücklichen Gedanken geleitet worden, 
als er ſeine Fabrikate durch eine beſondere Marke, 
die Saturn⸗Marke, kenntlich zu machen beſchloß. Es 
kann ſich jetzt Jeder ſelbſt überzeugen, wie gänzlich 
grundlos die frühere Vorliebe unſerer eleganten 
Herrenwelt für ausländiſche, inſonderheit engliſche und 
Wiener Hüte geweſen iſt. Das deutſche Fabrikat mit 
der Saturnmarke bietet in Bezug auf Leichtigkeit und 
Dauerhaftigkeit Vorzüge, welche auf die anerkannt vor⸗ 
treffliche Fabrikationsmethode der großen deutſchen 
Fabriken zurückzuführen find. Ueberdies zahlt das 
deutſche Publlkum tür die vorzüglichen Hüte mit 
Saturnmarke keine Phantaſieprelſe und hat als Haupt: 
ſache die beruhigende Gewißheit, daß das dafür be⸗ 
zahlte Geld im Lande bleibt, ſtatt wie früher als 
deutſcher Tribut in die Taſchen ausländiſcher Fabri⸗ 
kanten zu fließen! 

Gutsverkauſ. Das Rittergut Regin (Kreis 
Danziger Höhe), etwa 1100 Morgen groß, iſt von 
Herrn Bertram an Herrn Lieutenant Jonas aus 
Gemel für 385,000 Mt. durch Vermittelung von Herrn 
Emil Salomon⸗Danzig verkauft worden. 

Verkauf von Pferden in Trakehnen Am 
6. Mai findet von Vorm. 9 Uhr ab im Königlichen 
Hauptgeſtüt Trakehnen der öffentliche meiſtbletende 
Verkauf von 3 2 jährigen Wallach und 1 1jäbrigen 
Stutfohlen, 7 Mutterſtuten (von 1876—1888), 1 


gen 
d 53 5 und Ajährigen Stuten ſtatt. Die 
dean Werken kommenden — e Pferde werden 


am 4. und 5. Mat von 7 bis 10 Uhr Vormittags 
ſowie ſämmtliche von 4—6 Uhr 


Fräulein beläſtige, aber er ſehe ſich genöthigt, die 
ſehr geſchätzte Kundin um Auskunft zu erſuchen, an 
wen fernerhin die Rechnungen geſandt werden 
ſollten, da mehrere Schreiben an die Gutsverwaltung 
gänzlich unbeantwortet geblieben ſeien. Zugleich er⸗ 
laube man ſich, das Konto des letzten Jahres 
beizulegen. 

„Das fehlt wahrhaftig noch, daß ich mich um 
ſolche Dinge kümmern ſoll,“ rief die junge Dame 
nach der Lektüre dieſer Epiſtel aus und mit einer 
raſchen Bewegung war der Brief in zwei Hälften 
zerriſſen. 

„(Fortſetzung folgt.) 


Vermiſchtes. 


— Wartburg Speiſezettel. Wenn der Kaiſer 
auf der Wartburg zu Gaſt ift. läßt es ſich der Groß⸗ 
berzog von Sachſen-Welmor, wie die Weim. Big.“ 
ſchreibt, nicht nehmen, das Feſtmahl für den Kaiſer 
in einer der altehrwürdigen Burg entſpreck enden 

Weiſe zu bereiten. So ift auch diesmal durch den 
Hofküchenmeiſter König der Text zu den Speiſekarten 
in altdeutſcher Sprache verfaßt, und die Karten find 
nach deffen Angaben in kunſtvoller Welſe ausgeführt. 
Die Karte für Dienftag zeigte eln Modell der Wart⸗ 
burg und an dem Fuße das Jobannestbor und die 
Johanneskirche in Eiſenach. Die Karte für das Mahl 
am Mittwoch ift auf altdeutſchem Pergament gedruckt 
und mit großem Wartburgſiegel mit Pergamentbändern 
verſehen. Die erſtere, auf altdeutſches Büttenpapier 
gedruckt, lautet wörtlich folgendermaßen: Auff vnseres 
gnedigsten Herrn des Landtgrafen czu Dyringen 
Taffel auff dem Palas wird auffgetragen am Diens- 
tage nach Misericord. domini a, S. MDCCCXOVI: 
Ain Suppen mit ainer Coullige von Kalbsbrissen. 
Pasteten von Hunern mit Weinbeer vnd Gewurtz. 
Ain Minutal nach alter Römer Art / avs mancher- 
lei Fleisch gehackt / mann giebt etwas Coriander 
darezv. Ain Dutzend vergüldete Seekrebse. Hier- 
nach Fasanen gespickt / warmb / vnd Sallat von 
Keimgen Ain Selerie-Gemües / gantz mit 2 
Hertzschoss wie die Spargen. Ain i een 
froren / auff das köstlichste in Silbernen e ad 
räsentiret. Schwedischer Pottkäse / em die 
rümelig Von allerhand Früchten = . 
Jahres-Zeitt czvlässet ee q 

machen allerlei Confituren en ohren 


cket auch > 
melde mas Auff dem Schawtisch siehet 


5 en / so Rosin tregit. Des Banquetts 
man sio BA Karte für Mittwoch hatte fees 
Jahalt: Des Dvrehlauchtigsten Herrn Landtgraven 
Bankett avff Schloss Wartburg am Mittwochen so 
ist der22te tag des Abrellen annodomn MDCCCXCVI. 
Ain Indianisch Mangoessuppen Alsdann fain blaw- 
esotten Forellen / so in des gnedigsten Herrn 
Fischereyen gezogen. Nach Dvringer artt ain 
Lendenstuck von aim Jütländischen Ochssen. Ge- 
hackts von aim Kappawnen / warmb / ain Welsch 
gericht Ain Rückbrätleyn vom wildt-Schwein in 
bürgundter-Win vnd geziehret mit Blumen / Gre- 
naten-Körnleyn / Citronen-Scheiben / vnd gehackt 
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90 Mk. widerrechtlich mitgenommen habe. 


d verwunderlich Back- ö 


PVerionenbeförderung zu den Zügen von und zum 
Bahnbof Trakehnen wird am 4, 5. und 6. Mak 
geſorgt ſein. j 
Beſuch der Marienburg Die geographiſche 
Geſellſchaft in Greifswald wird in dieſem Sommer 
eine Excurſion nach Marienburg und Danzig unter⸗ 
nebmen. Die Führung durch das Schloß hat Herr 
Baurath Dr. Steinbrecht übernommen. Von hier 
wird die Weiterfahrt mit einem zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Reglerungsdampfer nach dem Durchſtichsgeblete 
erfolgen, wobei Herr Bauratb Görtz die Führung hat. 
Bei Reviſion der Wochenmarktartikel auf 
dem Friedrich Wilhelm⸗Platz wurde heute Vormittag 
die Beſitzerfrau Eliſabeth Fiedler, geb. Jochem, aus 
Fiſcherkampe, ermittelt, welche faule Eier feil hielt. 
e wurde in elne empfindliche Geldſtrafe genommen. 
5 Kinderkrankheit. In den Ortſchaften des Eius 
1 berrſcht, wohl infolge der feuchten Witters 
Anz b Kinde Sumpffieber unter den Kindern. Eine 
Werhafin ift bereits der Krankheit erlegen. 
ber Angerſlraße wo a Vormittag wurde der in 
hnhafte Arbeiter Auguſt Gruneberg 


wegen Vornahme unzüchtt 
10 Jahre alten Sticftochter e Handungen 3 


Ein durchgehendes Pferd. verfolgt von dem 


auf dem andern Pferde ihm nachrettenden Kulſcher, 


kam geſtern gegen Abend in ſchärſſtem Trab j 
das Marktthor über den alten Markt alt „ er 


dann in die Schmiedeſtraße ein. Als bier aber Mens 
rere von der Arbeit kommende Männer ſchurll vor 
dem Pferde Aufftellung nahmen, hielt das Plerd ein 
und konnte ergriffen werden. Ez ift geradezu ein 
Wunder, daß in den um diefe Zelt doch fo belebten 
Straßen durch das raſende Pferd kein Unglück anges 


| 


richtet worden ift. Eine große Menſchenmenge hatte 


ſich durch dieſen Vorfall angeſtaut. | 

Im Eiulagegebiet tft die Frühlingsbeſtellung 
wieder nach den reichlichen Niederſchlägen eingeſtellt. 
Die Sommerung iſt noch faſt garnicht geſät worden. 
Die Winterſaaten kommen auch nicht vorwärts und 
baben einige ſchwache Felder berelts gelitten. Die 
Obſtbäume zeigen, ſo weit bis jetzt zu erkennen iſt, 
reichlich Fruchtknoſpen. In Ellerwald ift der Hafer, 
welcher Ende März geſät wurde, aufgegangen. Auch 
konnten wir auf einigen Feldern ſchon das Jungvieh 
auf der Weide erblicken. 

Von der Nogat. 
Waſſer langſam, jedoch herrſcht noch ein recht hoher 
Waſſerſtand. Bei Clementſähre ift der Fährbetrie 
für Fubrwerke eingeſtellt. Der Waſſerſtand beträgt 
bel Wolfsdorf ziemlich 3 Meter. 


Schwurgericht zu Elbing. 
Scklußſitzung vom 25. April. 

Der Zimmermann und Eigentbümer Gottfried 
Dörk aus Bömiſchgut, 75 Jahre alt, evangeltſcher 
Religlon, befand ſich auf der Anklagebank wegen 
Meineldes. Der Beſitzer, jetzige Rentler Chrlſtian 
Schröter verkauſte fein in Bömiſchgut belegenes Grunde 
ſtück im October 1892 mit ſämmtlichem todten und 
lebenden Inventar an den Beſitzer Becker, damals in 
Marienfelde, Kreis Pr. Holland wohnhaft. Becker 
hat das Grundſtück im Nov. 1892 übernommen. Als 
Schröter den Becker wegen rüdftändiger Zinſen ver⸗ 
klagte, machte Becker eine Gegenrechnung von 100 
Mk. mit der Begründung, daß Schröter u. A. ihm 
beim Umzuge das gekaufte Schirrholz im Werthe von 


uge 
Becker behauptet, daß er beim Kauf des N 


mehr Schirrholz geſehen, namentlich auch mehrere 
Wagendeichſeln, die aber bei der Uebernahme fehlten. 
Der Angeklagte Dörk hat dem Becker mitgetheilt, daß 


Petersilie. Aspargus sylvestris / czv Dewtsch 
Spargen benennet / in bündleyn fain schicklich 
czvgestutzet Ain Mehlspis / nach dem grossen 
fass czv Heidelberg geträwlig formbt / gefüllt mit 
eim Fruchtgallrat. Zum Nach-Essen wohlschmeckende 
Käs aws dene nider-Landen Beym Beschliess für- 
nehmbe Confecte / geschmücket mit des Burgkherrn 
Namen vnd Schildt / avch wird dargestellet avff 
dem Credentztisch ain ritterlich Waffenspiel. Der 
Kuchenmeister. 

— Roßzla Unlängſt find die größten Theile der 
Coſoſſaifizur Kaiſer Wilhelms I. ür das Kyffzäuſer⸗ 
denkmal vom Bahnhof Roßla auf Wagen verladen 
nach dem Kyffbäuſer übergeführt. Das Metafor 
bild, in Kupfer getrieben, aus der Werkſtat! des 
Künſtlers Seitz bervorgegangen, wiegt rund 270 
Ceutner und konnte wegen ſeines großen Umfang s 
nur in einzelnen Stücken an feinen Beſtimmungsor 
gebracht werden, wo dieſe Stücke von München 
Monteuren mittelft großer Rrahnen zuſammengeſtellt, 
vernletet und auf ihre Unterlage befeſtigt werden. 
Nach den Dispoſitionen des Denkmalausſchuſſes und 
der Leltung des Deutſchen Kriegerbundes ſollen am 
17. Juni die Vorſtände und Ebrepgäſte für die Dent- 
malseinwelhung in Roßla eintreffen. In der Nacht 
vom 17. zum 18. Juni bringen in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen Extrazüge aus allen Theilen Deutſchlands ca. 
9000 Abgeordnete der deutſchen Krlegervereine nach 
Station Roßla. In Roßla ſelbſt, für deſſen würdlae 
Ausschmückung vorläufig 1500 Mk. ſeitens der Ge⸗ 
meindevertretung bewilligt find, werden großartige 
Einrichtungen getroffen, um diefe große Zahl ſchnell 
und ausreichend zu bewirtben. Am 18. Juni Bu 
rücken dieſe Krieger in geordnetem Zuge ache der 

a ud zwar nicht, wle ſeinerzelt bei dr 
Kyffbäuſer ab und 3 tmal ten Um⸗ 
Grundftetulegung des Denkmals, auf dem welten 

über Kelbra, fondern auf dem nächſten und 
wege 
b-quemiten Wege von Roßla über Stttendorf auf der 
neu erbauzen Chauffe nach der Kohlſtätte auf dem 
Kyffbäuſer, von wo aus die Spallerbildung zul 
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Empiang des Kalſers erfolgt. Der Kalfer trefft e 


18. Junt, Vormittags 11 Uhr, mittelſt Extrazuge! 
an Bahnhof Roßla ein, wo derſelbe vom Fürſich 
Victor Günther zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt, den 
Grafen Kuno zu Stolberg Roßla und den Behörden 
empfangen wird. Hier erfolgt dann vom Bahn 
Roßla durch den Ort Roßla die Fahrt zu Wagen 
und escortirt von einer Schwadron Merſeburg 
uſaren ohne jeden weiteren Aufenthalt nach a 
Ayffhäuſer, wo die denkwürdige Feler der Enthülur” 
des Derkmals in Gegenwart der deutſchen Bunſiyr 
fürſten, der Ehrengäſte und Deputationen um 12 
Mittags vollzogen wird. Nach einem Srüofüd, 
dem fürſtlichen Jagdſchloß Rathsfeld reiſt der 
über Frankenhauſen. Sangerbauſen nach Berlin zur er 
während die Ehrengäſte und die Abordnungen ffen 
deutſchen Kriegervereine, welche in Roßla eingetro He 
waren, auch von Stat on Roßla aus nach jenem ihre 
jeden Theilnebmer gewiß unvergeßlichen Tage 


auf 


Rückrelſe in die Helmath antreten. 
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er geſeben habe, daß bei dem Forkzuge Schröter's am 
Martlattoge au? der letzten Fuhre die fragllchen 
Gegenſtände, als Bohlen und Deichſeln ꝛc. im Berthe 
von 90 Mk. fortgeich;fft wurden und hat in bégn pres 
zeſſe Schröter contra Becker vor dem biegen i Aus- 
gericht in dem Termin vom 25. September D 2 Aus 
Inge eibli behräftiat. Zeuge Schröter giebt zu, Mus 
Verſehen 7 Rungen, 2 Braden und 4 der Entdeckung 
genommen zu haben bat, aber pächler Sender dem 
dleſe Sachen durch den M Ausſage beſtätigt auch 
Becker zurückgeſandt; dieſe Aus gag 

Becker. Schröter, ſowie andere Zeugen ſagten ferner 
ong, daß zur Zeit des Verkaufs des Grundſtücks über⸗ 
b i Die Wagendeichſeln vorhanden geweſen feien, 
aupt ke ein nach Neben Schröter und Dörk ſich 
Dem Uwe einer Kathe feindlich gegenüber. Die 
Aussagen der Zeugen Becker und Schröter wichen 
weſentlich von einander ab. Die Geſchworenen fanden 
den Angeklagten nicht des wiſſentlichen. ſondern des 
fahrläſſigen Meineldes ſchuldig, folgedeſſen der Staats⸗ 
anwalt 1 Jahr Geſängniß beantragte. Der Gerichts⸗ 
hof erkannte auf 5 Monte Geſängniß. 


Kunſt und Literatur. 


7 Die wöchentlich erſcheinende Unterhaltungs⸗Zeit⸗ 
ſchriſt „Die Romanwelt“ wurde gegründet, um ein 
Organ zu ſchaffen für die künſtleriſch durchgebildete 
Erzählerkunſt, die frei ift von den convenklonellen 
Rückſichten auf unberechtigte Prüderie auf allen Ge⸗ 
bieten. Auch das neue Quartal beweiſt wieder, daß 
die Redaktion ihr Ziel ſtandhaft verfolgt. Das neue 
Quartal bringt zunächſt drei größere Arbeiten. An 
der Spitze ſteht „Der Zauberer Cyprianus”, der neue 
Roman don Ernſt von Wildenbruch, eine Studie aus 
der Zeit der Ehrlſtenverſolgung unter Diokletlan. 
Von Helene Böhlau, die ſoeben erſt durch ihren Roman 
„Der Rangirbahnhof“ einen bedeutenden Erfolg er- 
rungen hat, ſtammt der zweite Roman „Das Recht der 
Mutter“. Wir werden in die Werkſtatt einer alten 


Studentin aus ruſſiſchem Fürſtenhauſe, in die Univer⸗ J 


ſitätsſtadt Jena geführt, wobel gewiſſe ſatyriſche 
Schloglichter auf die gelehrte Geſellſchaft univerſitärer 
Kleinſtädte fallen. Ein höchſt merkwürdiger Beitrag 
ift der Roman „Lappalien“ von Luis Coloma. Colo⸗ 
ma ift ſpaniſcher Jeſuitenpater, fein Roman ſchildert 
die ariſtokratiſchen und politiſchen Kreiſe von Madrid, 
deren Umtriebe dem ſardiniſchen König Amadeo das 
Leben ſo ſauer machten, daß er nach kurzer Zeit dem 
ſpaniſchen Thron entſagte. Die ſpaniſchen Kritiker 
ſehen ihn als den beſten ſpaniſchen Roman der letzten 
Jahrzehnte an. — Eine Annehmlichkelt für beſchäfkigte 
Leſer, die einen Roman nicht gern in Fortſetzungen 
verfolgen, bietet das Feuilleton der „Romanwelt“. 
Erzählungen und Feuilletons von Ludwig Fulda, 
Alexander von Roberts, Rudolf Straß, Oscar Blumen⸗ 
thal, Ernſt von Wolzogen, Otto Erich Hatleben, Hans 
Hoffmann, Hermine Villinger, Hermann Sudermann 
und Anderen ſtehen in Ausſicht. Beſonders fet ers 
wähnt, daß die zweite Nummer des Quartals die erſte 
Proſaarbeit der Volks dichterin Johanna Ambroſius 
veröffentlicht: „Gedanken eines Ungebildeten“. 


Vermiſchtes. 

— Der Rathskeller im neuen Rathhaus zu 
Hamburg wird am Sonnabend eröffnet. Als Sehens⸗ 
würdigkelt wird der neue Raum den Rathskellern von 
Bremen und Lübeck nicht nachſtehen. Am 6. Mai 
1842 wurde der alte Rathskeller ein Raub der 
Flammen. Betritt man das Innere des neuen Ratbs⸗ 
kellers, jo ſtellt ſich der „Grundſteinkeller“, der 487 
Sitzplätze bat, als das größte der Abtheile dar; er 
birgt den Grundſtein, der am 6. Mai 1886 gelegt 
wurde. Die einzelnen Abthelle des Kellers, der ins⸗ 
geſammt 920 Sitzplätze bietet, liegen in gleicher Höhe; 


s außer dem Grundſteinkeller giebt es noch folgende 
Namen: der „Schankkeller“ mit 300 Sitzen, der 
„Remter“ mit 78 Plätzen und der „Roſenkranz“ mit 
55 Plätzen. Der künſtleriſche Schmuck der einzelnen 
Räume iſt ein ſehr reicher. In der größeren Halle 
ſind die Wappen der Weinhändler angebracht, getragen 
von Thiergeſtalten und Maskenfiguren. Die Glasfenſter⸗ J 
malerei dieſes Raumes ift fehe koftbar und von der 

Tiroler Glasmalerei bergeſtellt; wir ſehen dort viele 
Geſtalten, die in Hamburgs Vergangenheit einen 
Namen baben. Der Hamburger Maler Hermann 
Allers ſchuf die Entwürfe zu den Fenſterkartons, 
die Malerei im Remter iſt vom Bremer Maler 
Arthur Fitger ausgeführt. Es find lebensfrobe, kräf⸗ 
tige Darſtellungen zu Wander⸗ und Studentenliedern : 
ein großes Winzerfet, ein Gruppenbild, darſtellend 
einen Krieger im Panzer neben einem Muſikanten 
und einem ſchwärmeriſchen Liebespärchen. Auch ein 
Selbſtbildniß Fitgers finden wir dort; jener Würden- 
träger mit Ebrenkette und Pelzbarett, der über feinem 
Glaſe entſchlummerte, trägt ſeine Züge, darunter ſtehen 
die Worte: „Wer niemals einen Rauſch gehabt, der 
ift kein braver Mann“. An der einen Wand dieſes 
Raumes finden wir Dichtergeſtalten, die das Lob der 
Liebe und des Weins geſungen haben: König David, 
Hafis, Anakreon und Bathyllos, Horaz mit Lallage, 
einen mittelalterlichen Bruder Studio und — den 
„Wandsbecker Boten“, den in der Hamburger 
„Himmelsleiter“ ſeßhaften Matthias Claudius, 
Das größte Wandbild im Remter ſtellt den „Trinker⸗ 
parnaß“ dar: wir ſehen Falſtaff als großen 
Wortführer: den Helden von Kortums Jobſiade: 
Hieronymus Jobs, dem der Wichs und der Renommir⸗ 
köter nicht fehlen; den aus Hamburgs Seeräuber⸗ 
geſchichten berühmten Störtebecker; Kalſer Wenzel; 
Lucullus — in der Hand die Auſter; Prälat Fugger 
mit dem Wein von Monte Flascone; den Bruder 
Karthäuſer; zwei methtrinken de Germanen; in Falſtaffs 
Noah und in Virgils Nähe, 


Daune, die fih aus Elferſucht prügeln, ein Faunen⸗ 
paar, das 


Centauren, 


ift für die Zabl des Wertbes beſtimmt. Die Nenheit 
dieſer Briefmarke, die gewiß alle Sammler und Künſtler 
intereſſiren dürfte, beſteht darin, daß man zum erſten 


eigener Benutzung gegen Gewährung einer Entſchädi⸗ 
gung geſichert. 
FTCTCTCbC(Cã TTT 


ur eine rein künſtleriſche Wirkung hervorbringen Telegraphiſche Börſenberichte. 

. du cn ion Re On ae kat 

— In einer gefährlichen Lage hat ein pol- f Börie: ede Co a. 4. 
niſcher Arbeiter er als „blinder Paſſagier“ eine 35355 Reichsanleignhe 10020 102% 
Eiſenbahnfahrt von Görlitz nach Königswuſterhauſen 30 t n De A 93770 99,60 
gemacht. Er batte fih in Görlitz in das Brems ge⸗ 4 bt Preußiſ che Cotols Be Le 106,30 106,40 
hänge eines Wagens, unten zwiſchen den Achſen, ber- 3½ pCt. „ : 1052) | 105,20 
krochen. Er legte ſich auf die Verbindungsſtangen, 3 pet. As . | 99,20 | 99,60 
die in ihrem Zuſammenhange ein Dreieck bilden, jo | 3½ pet. Oft reußiſche Pfandbriefe 100,70 10040 
daß der „Relſende“ von außen kaum zu bemerken war.] 3¼ pCt. Weſtpreußiche Pfandbriefe 10020 1 
Bei der in Königswuſterhauſen vorgenommenen Revi⸗] Oeſterreichiſ re 5 
fion durch den Wagenmeiſter erſchrak dieſer gewaltig, | 4 pCt. Ungariche kr — l rar 
als er unter dem Wagen Kleiderzipfel und ein Paar mit Nuſſſche Banknoten 1 dF 21655 216 45 
Stiefel verſehene Füße erblickte. Er dachte ſoſert an 4 Her. Rumänier von 180. 3800 8810 
einen Unglüdsfall. „Bft, pi” mağte e3 da pub] 4 PEt. Serbicche Golbrente, abgeftemp. | 68.69 68,70 
unter dem Wagen ber, „laffen Ste mich nur noch eine 4 „Et. Italieniſche Goldrente. 83 10 2000 
Station mitfahren, dann bin ich in Berlin, ich habe Disconto⸗Commandit T E 208 2 
nämlich kein Geld!“ Er wurde natürlich von feinem | Marienb.⸗Mlawk. Stamm-Privritäten . A 24, 

ährlichen Sitz entfernt. à 
Saem Zürich 22. April. (N. Z. 3.) Bei Como Produkten⸗Börſe. aa A 
ſpielten Knaben den Krieg gegen die Abeſſinter; unter | Cours SR T e 
ihnen waren natürlich auch „General Baratieri” und | Weizen BEE 5555 1835018 70 
der feindliche „König Menelik“. Da fingen die Ita⸗ 2 Mai e 12000 119 70 
liener den Menelik, banden ihm Hände und Füße feſt, 88 22 12420 124 00 
warfen ihn in einer Hütte auf's Stroh und legten Tendenz: ruhig. 51 
Feuer daran. Als Leute herzukamen, da war der Petroleum loco 196) 19,60 
arme Knabe ſchon verbrannt. = ee © A 20 

— Warjchan, 22. April. Wegen einer abfälllgen Oktober 220 0 
Kritik feines Kriminalromans drang hier heute Abend] Spiritus Mai: 


der Schriftſteller Grainert in die Wohnung des 
Redakteurs Buchner und begann ihn zu würgen. 
Buchner zog einen Revolver und erſchoß den Angreifer. 

— Luxemburg, 24. April. Der Appellhof fällte 


öuigsberg, 25. April. 3 Uhe 2 Min. Mittags. 
1 9 (Bon Portatius und Grothe, 
Getreides, Woll⸗, Mehl⸗ u. Spi ſionsgeſchäft.) 


10,000 L % excel Faß 
f Spiritus pro 10, 0 Faß. 
heute die Entſcheidung in Sachen Rodinger Hochöfen] arrg 5 eee e a AAD. 
gegen die Prinz Helnrich⸗ Bahn wegen Anwendung] Loco nicht contingentirtt - 32,40 „ Geld. 


des Tarifes. Die Rodinger Hochöfen wurden abge- 
wieſen. 


s Danzig, 24. April. Getreidebörſe 
— Drolliges Mißverſtändniſz. Aus 


einem 


Weizen (p. 745 g Qual.⸗Gew.): behauptet AK 
thürlngiſchen Orte wird dem „Lelpz. Tagbl.“ folgendes Wan 150 Tonnen. 5 
drollige Mißverſtändniß . . inl. ho jbunt und weiß. 152 i 
tung ab; das Protokoll der vor „ hellbunt P 

w vie ee Seen ren Tranſit e und weiß a 
orden; endlich kam man zur Erledigung des Frage- Bi bar ch > | Bern 
tafleng. 5 einige Fragezettel eröffnet und be⸗ von zum freien PE ROEP EEIE 1500 
antwortet waren, entfaltete der Vorſitzende einen Regulirungspreis 3. freien Verkehr 152.00 
Zettel, aus dem er laut vorlas: „Ihr feid ja alle Roggen (714 g Onal-Gew.): under. 
Brummochſen!!“ Und gleich hinterher entſuhr dem inländischer. 10 
Vorſitzenden die Aeußerung: „Das doch gar ruſſiſch⸗polniſcher gum Tranſit 0 
keine Frage!“ Er wollte a 8 a * Zeche April⸗ Mai 2 
daß der Fragekaſten nur für Fragen beſtimmt jet, ober i e 155 
de Dear feiner Worte entfachte alsbald all⸗ P 9755 an Fre a BEN 2 
gemeine Heiterkeit. k e 1 ls 9405 8 ; 1 

— Eine Steuer für Luxusgebäck. In Bozen ae ier ser... 101 
wurde in der letzten Sſtzung des Gemeinderaths de fen, inlänbiſchee 0. 105 
die Einführung einer Steuer auf Luxusgebäck ie = Tranfit — 190 
ſchloſſen. Dieſe Steuer, die am 1. Juli d. J. in Rubſen inländiſche ! 


Kraft tritt, iſt für die Dauer von vorläufig 5 Jahren 


feſtgeſetzt. In Geſtalt einer zehnprozentigen Abgabe Eine wichtige Neuerung auf dem Bekleldungs⸗ 


kauf betroffen alle Brodſorten, 
welcde aul Mich, E "giern und Zucker hergeſtellt 
werden, ferner Semmeln. Salzſtangen, Kipfel (Hörn⸗ 
chen) ꝛc. Das Flnanzcomitee hofft, auf dieſe Ark eine 
Erhöhung der jährlichen Einnahmen um 3000 bis 
4000 Gulden zu erzielen. 

— Der Kaiſer als Hotelbeſitzer. Wie aus 
der Rominter Haide mitgetheilt wird, läßt der Kaiſer 
das ehemals Wellerſche Logirhaus in Theerbude, das 
er, wie mitgetheilt, käuflich erworben hat, als ſolches 
nicht eingehen, ſondern beabſichtigt, den Hotelbetrieb 
weiter fortführen zu laffen. Der Ratjer hat bereits 
einen Pächter für das Hotel auf einer Relhe von 
Joyren verpflichtet und fih nur einen Thell der 
Räumlichkeiten zu beſtimmten Jahreszeiten behufs 


Graſſett, acceptirt, und es dürfte die danach gefertigte 
Zeit in den Verkehr 
Die neue Briefmarke iſt in drei 
Tönen gehalten. Ste zeigt das Bruſtbild einer antiken 
Frauengeſtalt im Profil, der Freiheit, als Symbol der 
Republik; die rechte Hand umklammert den Griff eines 
Schwertes, und die linke hält einen Ollvenzwelg, der 
leicht auf ihrer Schulter aufliegt. Links oben ftebt 
auf einem ſchmalen Bande das Wort „Postes“ und 
unten „République française“, die rechte obere Ecke 


gebiete ift die Media ⸗ Kleidung von A. Linneborn, 
Hagen bei Allendorf i. Weſtf. — Die Kleidung bat 
ihren Namen von der Stellung, welche ſie zu den am 
meiſten verbreiteten Syſtemen einnimmt: dem Woll⸗ 
regime Jäger und der Leinen⸗Kleidung Knelpps. Sie 
vereint die Vorzüge beider Syſteme zu einem vor⸗ 
züglichen Ganzen. Die Innenſeite der Kleidung wird 
gebildet von einer Leinenſchicht; die Lelnenfäden find 
vor deren Verarbelſung beſonders präparirt und zwar 
ſo, daß ſie ſeldenartig weich und alle holzigen Be⸗ 
ſtandtheile daraus entfernt werden. Ferner wird ihnen 
die Eigenſchaft beigegeben, wenig Feuchtigkeit anzu⸗ 
nehmen und zu halten. Für Elbing hat die Firma 
M. Rübe Wwe. den Alleinverkauf übernommen, dort 
fiad Broſchüren gratis 


r 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sountage Jubilate. 
St. Annen⸗Kirche. 


Vorm. 93 Ud.: Herr. rrer. Mallette. 
Vorm. 9 Uhr: Wich Pie ORG 


Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Der Nachmittags⸗Gottesdienſt fällt wegen 
vieler Amtshandlungen aus. 


— — 
Elbinger Standesamt. 
Vom 25. April 1896. 

Geburten: Fabrikarbeiter Martin 
Dreher S. — Kaufmann Emil Harder 
S. — Lehrer Ferdinand 
Arbeiter Friedrich Mälzer S. — Arbeiter 
Andreas Sonnenberg T. — Schloſſer 
Johannes Wittulski T. 
Cheſchließungen: Landwirth Frdr. 
Korſch mit Frau Emma Schulz, geb. 
Schleſiger. — Kutſcher Abraham Hube 
mit Wilhelmine Holſt. Arbeiter 
Julius Peter mit Emma Laß. — 
Feuerwehrkutſcher Auguſt Radau mit 
Katharina Krauſe. 

Sterbefälle: Schuhmacher Samuel 
Pätzel S. 2 M. — Arbeiter Johann 
Mattern 48 J. — Schmied Johann 
Andr. Grünke S. 6 M. — Schloſſer 
Johannes Wittulski T. 20 St. 


Auktion des Leihamts. 


„Die Auktion, in welcher die Pfand⸗ 
ſtücke von Nr. 11713 95 Nr. an 


Betten, Gold. Kleidungsſtücken, Wäſche, 


und Silberſachen, u 
verkauft werde n, Uhren ꝛc., 
und an den folgenden amd. Mai1896 


es 
S a 
des Leihamts, Kürſchnerſtraße 

Am 30. April, 1. u. 2. Mat er. 
it das Leihamt nur für ſolche Pfand⸗ 
ſchuldner geöffnet, welche, um den Ver⸗ 
kauf der Pfandſtücke zu verhindern, die⸗ 
ſelben einlöſen oder prolongiren wollen. 

bing den 24. April 1896. 


5 Das Curatorium 
Nes füädtiſchen Leihamtg. 


ianinos, kreuzs., v. 380 M. an. 
70 $ 
Kostenfreie Anz.315M.mon. 


wöch. P A 
FabrikStern, Berlin, 1 


3 


Jopp S. — 


ll. Reihe. Ziehung am 9. Mai: 


Metzer Dombau-Geld-Lotterie. 
626 1 aapttrefter wn“ 
50, 000 Mark. 
20,000 Mark, 
10.000 Mark '.s.w. u. S. . 
LOOSE à 3 Mk. 30 Prg. "grt ona Liste 


20 Pfg. extra. 
empfiehlt Verwaltung 
der Dombau-Geldlotterie Metz. 


 Weimar-Lotterie 1896. 
Nächste Ziehung schon vom 2.-A. Mai 


Es kommen in zwei Ziehungen zur Verloosung: 


j 
i 


44 


1 Gew. i. W. von 50 000 Mk. — 50000 Mk. 
„% 2000 20000 „ 
meine „ 10000 10000 „ 
1 9 27 Er} 5 000 „ el 5 000 „ 
In „ » 3000 „ = 3000 „ 
1 ” ” * 2000 ” = 2000 ” 
2 »„ „ „ je 1000 „ = 200 „ 
„ do „ 0s 
„„ 00 „ 2700 £ 
F e e et 5 
15 ” ” 75 37 100 „ = 1 500 „ 
30 ee ie 
250 „ ” 72 oy 20 8 — 5000 55 
2500 ” * * * 10 = 25000 „ 
6 000 * ” 7 97 5 55 = - 30 000 „ 
1180 „im Gesammtwerth von = 40000 


3 


Mk 200000 „ 


50,000 Mhk, 


zus. 10000 Gewinne i. W, v. 


Haupt- 
Gewinne: w. 


uli in = 20,000 Mk, 10,000 Mk. 
Loose gültig für zwei fü r Mk 11 109985 für 10 Mk. 
(Porto ‚Fichungen ur Tpi E BD, 
und Gewinnliste 20 Pfge.) empfiehlt und versendet 


d. Ständigen A Vorstand 


usstellung i. Weimar. 


Elbing. 
sok J. G. Jetzlaff, f, 
Suh- und Stiefel⸗Fabrik, 


empfiehlt ſeine großen Läger ſelbſtgefertigter 


Schuhwaaren SM 


für Herren, Damen, Knaben, Mädchen und Kinder 
in allen nur denkbaren Lederſorten, ſowie in Laſting und Stoff, 


für Frühling und Sommer, 
von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten, in ſolider guter Waare. 


— 
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F roße Lüger Offenbach u. Frankfurt a. M. 
* ann von Otto Herz & Co. 
Alleinige Niederlage für Elbing und Umgegend. 
Wiener Tanzschuhe, Turnschuhe, Touristen- u. Strandschuhe, 
Haus⸗ und Kinderſchuhe, Pantoffeln und Sandalen. 
Echt russische Gummischuhe zu Fabrikpreisen. 


er TEILE) 
Geld-Lotierie à Loos 1 Mark 


Zum Besten des Vereins für Volksheilstätten. 


Hauptgewinn 15,000 Mark baares Geld. 


Ziehung schon am 7. Mai 1896. 
Briginaoose à 1 Mk. Porto und Liste 30 Pf. 


Friedrich Starck, Neustrelitz, zanxgescnatt. 


Neueste Tuchmuster 


franco an Jedermann. 


Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine 
Colleetion bestellt, franko eine reichhaltige Auswahl der neuesten 
Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen- 
mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrauen Tuchen, 
Feuerwehr-Tuchen, Billard-, Chaisen- und Livrée-Tuchen 
ete. ete. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 
franko — jedes beliebige Maass — zu Fabrikpreisen, unter Garantie 
für mustergetreue Waare. 


für M. 6.40 
3.20 mtr. Diagonal-Cheviot 
zum Herrenanzug in blau, 


für M. 4.50 
2½ mtr. Stoff zum Herren- 
Ueberzieher in blau, braun, 


braun, olive etc. olive etc. 
für M. 6.— 
für M 1.80 3.00 mtr. modernen Stoff 
1.20 mtr. 


Zwirnbuxkin zur zum Damenregenmantel in 


Hose, dauerhafte Qualität. allen Farben. 


für M. 16.50 
3.00 mtr. feinen Kammgarn- 
Cheviot zum Sonntagsanzug, 
blau, braun oder schwarz. 


für M. 7.50 
3.00 mtr. Cheviot zum mo- 
dernen Herrenanzug, gute 
Qualität, braun, blau, schwarz. 


für M. 3.45 
1.80 mtr. Stoff zur Joppe, 
dauerhafte Qualität, hell und 
dunkel. 


für M. 11.20 
3.20 mtr. Satintuch zum 
schwarzen Tuchanzug, gute 
Qualität. 


für M. 2.50 
2½ mtr. Englisch Leder zu 
einer sehr dauerhaften Hose, 
hell und dunkelfarbig. 


für M. 5.70 
3.00 mtr. Buxkin zum 
Herrenanzug, hellund dunkel, 
klein gemustert. 


Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in billigen Stoffen 
für Geschäfts- und Arbeits-Anzüge, in farbigen und schwarzen 
Tuchen, forstgrünen Tuchen, Jagdstoffen, Billard-, 
Chaisen- und Livréetuchen, Buxkins, Cheviots und Kamm- 
garnstoffen, Loden, Paletöts- und Mantelstoffen von den 
billigsten bis zu den hoehfeinsten Qualitäten zu Fabrikpreisen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depot, 
Augsburg. 


Photographie-Automat 


„Bosco“ o 


Sensationelle Erfindung! Ohne Concurrenz! Für Aus- 
stellungsplätze, Vergnügungsorte, Bäder und Kurorte ete. sehr 


zu empfehlen. 
Conrad Berniltt, 
Hamburg, Eilbeckerweg 35. 


VBorjchriftsmähige 


Holländische Zigarren.! Post-Packet-Adressen 


Tausende Anerkennungen. 


No. 2 Edelweiss . . . . 330 Ms H (mit beliebiger Firma bedruckt) 
„ 3 Reno 40 oğ 1000 Stüd 


4 Prima ann ee 


jetzt 3,50 Mk., 


5 5 Triumph. Be TS 

Upmann 4,60 Be An bei mehreren 1000 à 1000 
R tab 40 Pf. bis 3 M. Pfd. 
auchtaba i p. 3 Mk. -ü 


Clemens Blambeck, Orsoy Die Poft 5. ohne ut 


a. d. Holl. 5 5 Mk. 
Holl. Cigarren- u. Tabakfabrik. H. Gaartz’ 
Gegr. 1879. Buch⸗ und nz -Druderei, 
ing. 


— — 
Selbſtverſchuldete Schwäche 
der Männer, Pollut., ſämmtliche Ge⸗ 
ſchlechtskrankh. heilt ſicher n. 25 jähr. 
prakt. Erfahr. Dr. Mentzel, nicht⸗ 
approbirter Arzt, Hamburg, Seiler⸗ 
ſtraße 27, I. Auswärts brie ich. : 


osen-W 


Schutsmarke) 


Santelöl-Kapseln 
heilen Blasen- una 


Harnröhrenleiden 
(Ausfluss) 


ohne Einspritzung 
schnell u. sicher. Seit 


2 arantirt reinen 
Honig, S lütenhonig, 

nur feinſte Tafel f- 

forte, prämiirt, verſend. d. 10⸗Pfund⸗ 


Doſe zu 6,50 Mk. franco, dito 
feinſten Scheibenhonig zu 8 Mk. 


franco. Jahren bewährt, was 
Steinkamp, Großimkereibeſitzer, Hunderte von Dank- 


Chloppenburg (Groh. Oldenburg). 
en Sie ſich, daß 


> meine Fahrräder 


und begebe die beſten und dabei 
allerbilligſten ſind. Vertreter geſucht. 
Pracht⸗Katalog gratis. 
August Stukenbrok, Einbeck. 
- Größtes und älteſtes 
Fahrradverſand⸗Haus Deutſchlands. 


zöne Sachen 


chöne 


in Anzug⸗ und Ueberzieherſtoffen liefert 

jedes Maaß zu wirklichen Fabrikpreiſen 

Carl Elling, Tuchfabrik, Guben. 
Muſter frei. 


Pianino 


wird zu miethen geſucht. 
Off. u. L. A. 300 an die Exped. 


der „ Altpr. Ztg.“ 


Schreiben beweisen. 


Flacon 9 u. 3 Mk. 


In Elbing nur in der 
Hof- Apotheke, 
Polnische Apotheke, 
Raths- Apotheke und 
Gold. Adler-Apoth. 


Veralteten Tungen⸗ 


und Kehlkopfhuſten heile brieflich 
unter ſchriftlicher Garantie. Koſten 4 


Mark. Empfehlungen aus allen Län⸗ 


Oberdorfſtr. 10. 
kann ſein Ein⸗ 
Jedermann kommen um 
Tauſende von Mark jährlich durch 
Annahme unſerer Agentur erhöhen. 
Senden Sie Adreſſe: A. X. 24. 
Berlin W. 57. 


dern. Apotheker Fr. Jekel, Zürich, 


holländische Kakao ist 


Hildebrand's Deutscher Kakad 


Man versuche und vergleiche. 


87000 87 88 [500] 416 39 548 820 27 63 908 84 5 198 3 
7 53 59108 4 


i 2006 2 ] 
400 774 89 884 961 76 89 63262 391 an Br 22 34 717 46 54 803 6 
951 64149 315 66 86 482 527 635 [500] 7 5187 506 85 [500] 686 | 745 54 81 830 179028 51 111 6 
u 91 740 876 89 99 : 


85111 
E 798 [300] 84 923 
i CH 18055 996 9101: 441 491,556, 4 7588 55 22, ‚865, 9599 290 1 88 as m 9 202097 918.58 2 
s 829 5958 05 1 ee 858 1800] 20508 239 8188 86 89 
100001 84 1 
8101900 18 ren 623 1000 


8 
10 9001 658 714 89 803 47 964 — 71 


7. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Königl. Breuf. Lotterie. 


67 
611895 310 Sa 02182, 850 


; 230 3 
5 9: 1672154700 TO 170 
495 95 47 99 or 980 301 41577 85 594 659 701 


300 
10 92 26091 105 299 89 89 493 Boal 628 702 3 35 [300] 96 871 914 27113 


840 90 
777 85 1000 823 63 nA [t 880 972 91490 a 


318 500) 17 Zub: 
[3000] 851,964 B102 55 58 73 20 318 GIL 832 946 o. 75 118 
9 24 12 30 4500 605 388 70551 186 220 10001 88 4 


512 879 913 851 sa taoa 


7036 
900 550 107 83 238 223 8 82 531 42 749 860 949 89045 64 389 552 


6356218 35 [1500 58 895 497 48 611 44 85 (1500) 701 806 937 [800] 
91006 59 208 522 22 i 

478 574.797 844 840 973 87 
08140 500) 29, 82 575 851 978 


Staatsmedaille 1888. 


Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut als der beste 


zum Preise von M. 2.40 das Pfund. 


In alen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hofl. Sr. Maj. des Königs, Berlin. 


— 

880 114022 (15001 121 27 402 587 88 
... ß te Dr 1 Re S 

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 805 12 78 915 119151 1 558 300] 814 61 66 910 0 81 16 

in enis e 1102 3900 97933 55 51 979 185 16097557 550 62 625 48 49 65 77 890 èi Ban 

125 378 448 505 649 79 780 87 984 95 118 [3000] 77 153 68 93 302 190 (8000) 404 58 Pis 97 704 54801 115005 513 85.15 8 145 85 | 
250 637 778 817 9716 161 89 212 5 396 613 746 83 89 9 232 69 1312 o r 97 6 932 51 [500] 25005 372 144 85 
5 69 4006 330 5 00 000] 35 6 213 421 512 31 4 0 186 290 591 96.896 975 127 % 


0 51 6080 186 
171 211 EA 90.05 08 755 75 (15 2 
3 ie 893 „ 801 99 419 | 


680408 575 803 94 


807 73 [300] 430 566 693 792 99 204 86 50 89 
510070 294 801 411 35 008 få 15 718 1500) 86890 994 a i en 1 D 9585 jd 45895 19 91 187 15 ak Ta 2 11 r 
141238, 172 
40 1300) 513 30 068 984, 22004 154 216 450 T9 82 524 622 37 755,18 | 333 500) 4 514 Y 931 
0 5497 23191429 f 430 606 681 TIL 18 95 896 63 21007 22 N ER Poo) Ko 2 54 24 Bu 888 98 776 881 800), wi 


143 
50 79 995 10 750009 93 144117 55 997 973 98 again. 23 [500] 208 5 
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